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* = Der Weltkrieg. 
2 8 Amtlicher deutſcher Heeresbericht. | 


chtfront an der Aisne und in der Cham⸗ \ V 2 „ |tampf war für acer eech lebhaft in der 

0 * wurde auch am 4. Tage der Schlacht erbit⸗ Großes Hauptquartier, 21. April. e 9 

gerungen. Beſonders heftig waren die frau⸗ u 1 5 N 9119 17 5 * 1 

Eben Ungeiffe auf dem Kroniosfänitt Boaye- W 5 ſtlicher 85 riegs] on a 9 * 11! Diemufden mar im 
eeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 


VVV e ee zn forte ih ein deb. | 
m elten Bomäühu der nzofen, di 5 — 2 2 5 10 
nenne gbr, um fc in der Sen] Erkundimgsvorſtöße im Ppernbogen brachten eine Anzahl Ge⸗ r Benken a 
Sole e Söfenzidens Chenin des Domes zu fangene und Beute an Grabenwaffen ein. Die allmähliche Stei⸗ e e 
8. gerung der Feuertätigkeit zwiſchen Lens und der Bahn Arras⸗ an 
Cambrai hält an. | 
Ano z % 5 g 8 heute weitere Fort öſtlich von Fam und 
ee e ee Bas Heeresgruppe deukſcher Kronprinz: ir den dee Ge ORG von Son 
derem Artillerie und Minenfeuer gerungen Über die Friegertätigreit vom 19. April 
made Gefangene, Maſchinengewehre und Flam⸗ meldet W. TB.: Regen an 99 5 9 8 
tigkeit au H 
. e Mann gegen Mann, wie im bis zum Tode getreuem Ausharren i 1 
N e? e vor. Die Sturmwel⸗ ng; 3 i Infan⸗ 4 
1 lauen von Actilerie, und Maschinengewehr. bei ſchwerſtem Feuer täglich und ſtündlich Heldentaten. Der Heeres⸗ ie bis enden Drabenheiahungen und j 
ite ge ipfengen und zukmmengeföeffen. Samt. bericht kann fie nicht einzeln nennen. Geſtern Vormittag wurde aden mit Maiüinengemenzfsuer angeaziien | 
int tum 
der Antigen Loreto“ und Chamwagnelchluch⸗ 
en ene meit o be bee ten Ge, Unſere, Truppen franzöſiſche Teilangriffe ab. Am Brimont wurden 
e arne nermodte, murbe mit Senögranten franzöſiſch-ruſſiſche Sturmtruppen verluſtreich zurückgewieſen. In 
. Ah rer surücgemonfen, wo er eine grohe den Nachmittagsſtunden ſetzte an der ganzen Aisne⸗Front und 
5 uff Paiſſy bis in die Senke öſtlich von Craonne und zwilhen Pros⸗ 
e pater User digen Wine umd lan, Nes und der Suippes⸗Riederung. Am Chemin des Dames brach 
Wen Strede von tnapp 2 Ktlometer Breite, der feindliche Sturm im Feuer, an einzelnen Stellen im Nahkampf eise uche Ne. 
bert Demegungsünfähtge in Brand gescoſſene zuſammen. In der Champagne ſcheiterten die Angriffe vor un⸗ as en ier der und anderes Ferret de. 
| | e gerungen. 5 Hefe geſtaffelte Maſ⸗ 
ade wehe im Genez ber get. de mit Gefangenen zurück. we. 
doe . Heeresgruppe Herzog Albrecht 
Sſtlich von St. Mihiel verlief ein Unternehmen nach Wunſch. 


—— 


Zur Uriegslage. 
Die 0 In den Argonnen wurde ein deutſcher Angriffs⸗ 
de Kämpfe an der Aisne und in der Champagne. Are auf 1 1 Gelben in Nich 


Sers vedjiebentfich" eit Boheden belege I 
e in, En in Kine Ste gen 


verbeſſerten in der letzten Nacht unſere Ste en 
been in der Gegend des Dorfes Brahe brachen . aa 
gen Schlachtfelde an der Aisne und in der Champagne im Kampf 
und bereitete mehrſtündiges ſchwerſtes Artillerie, Flüge zu gutem 3. Außer vielen erfolg⸗ 
en Lor ate uc Ghenpagnethag, vom Feinde geſäubert; weiter öſtlich an der Hurtebiſe⸗ Fe. schlugen 
8 Angriffe entwickelten ſich bei Braye, von der Hochfläche von 
ache erfolgreich befämpft, im Granathagel ver⸗ 
85. Nit en om Aisue- 7 9 N 
eden weber, 5 ade Geer brachen unſere Sturmtrupps in die feindlichen Linien und kehrten 


Sage g de das in der &inie Cern 


— ſchen, 9005 Die 855 engliſcher Bericht vom 19. April: Wir 
4 darf en umfonit. franzöſiſchen Sturm» 
ben 
8 Truppen aller deutſchen Stämme vollführen auf dem gewalti⸗ 
r blieben hier in unserer Hand. Bei Cra⸗ die bei 
3 1 und weich Cracnne ſcheiterten durch Sturmtrupps die ehemalige Zuckerfabrik füdlich von Cerny 
in der Champagne wieder ſtärkerer Artilleriekampf ein. Heftige ang 
Berkeii erwagen 2 ; : uptziel der franzöſiſchen Heeresleitung dahin 
ee, feren Stellungen. — Nördlich von Reims und in den Argonnen ie Deuliien Aten Det 
der it mit Gefallenen überſät. Die V verhältnismäßig ſchmaler Front angeſetzt war, am | in 
51 Tag ichtig 9 


. n di rückſichtslos t n en halbwegs 
ee „ und Len 0 Stenger Birke? der Denen Prorl. 


Mi gan duffiſchen Truppen find wie am Vortage 


. wiederum betsägtih. ei enen Auch dort blieben mehrere franzöſiſche Gefangene in unferer Hand. Amar zen e am age der = 
. mrlcbenenmen ug eien ie um — Ungünſtiges Wetter der letzten Tage ſchränkte die Flugtätigkeit dien den Craonne aus bis zu Pen 10 Silor * 
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1 2 8 die franzsſiſch en rb Bu ® * er li 5 vd =; 

0 | 7 Wo er ah wir durch e e = en 3 feindliche 8 gaeuge abgeſchoſſen worden. gelceoſſen in der een Sins fen. Ste rn: a 
I und wichtige Höhenſtellungen nahmen. g dem N f Ast 8 ihre 8 
een ich die Hoang ber Fragile die Oeſtlichen Kriegsſchauplatz 06. Dioifion abgeiäf werben Maßen. Wiege 86. 
Ware Fron durch einen unerhörten Cinjak von = Divifior ‚gehörte zur, ae et Denn 
Sachen Mafeinen in den erften Tagen zu Und an der : er e Damen Dem aha EU 
und auf diefe Weſſe ins Wanken zu Mazedoniſchen Front fahrerkompagnien follten bereits am 16. April, 
9 Ahr vormittags, zur Verfolgung antreten und den N 


dannen nicht erfüllt hat, iſt die Schlacht nunmehr 
dium getreten, das den Franzoſen eine 
auf Erfolg nicht mehr bietet. Der fran⸗ 
Heeresbericht vom 19. April iR unrichtig. 


iſt bei weit geringerer Gefechtstätigkeit die Lage unverändert. 
Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 


. 


r .. rr 
Gegend von St. Mihiel ſcheiterte ein feindlicher 
Berſuch gegen das Gehöft Nomainville in 
euer; der Feind ließ Gefangene in unſeren 
Händen. „ 
rranzöſiſcher Bericht vom 19. April abends: 
ach⸗ Senden Brute und Oiſe ziemlich heftige Artil⸗ 
kerietäligkeit. Nördlich der Aiene zieht ſich der 
Bm unter unſerem energiſchen Druck weiter gegen 
Chemin des Dames zurüd. Amere Truppen 
0 von Faffaux halten eng Fühlung mit dem Feinde. 
Fort N iſt aon en Bee BT: 
nd von Heurte mächtig 
e e Kampf einiger Stützpunkte. 
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Wieder eine getäuſchte Hoffnung? 5 4 

Tanks! Das war das Lofungswort der Auto⸗ 3 
mobilinduſtrie unſerer Gegner für die Winter⸗ | 
monate. Dieſe ungeſchlachten, mit Stolz „Dread⸗ a 
noughts des Landheeres“ gerannten Maſchinen 
ſellten bei der großen ſoundſovielten nun wirklich a 
entſcheidenden Offenſive Die deutſche Front nieder⸗ 8 
reißen. Wo aber blieb das Niederreißen? Zwölf 
Tanks kamen am 11. April als erſte Schützenkinie 
angekrochen gegen die Front Bullecourt—Queant. 
Sie ſollten den Auſtraliern die Arbeit abnehmen. 
Durch kam keiner! Und als die tapferen Auſtralier 
in der deutſchen Stellung hängen geblieben, von 
beiden Seiten umfaßt und gefangen genommen 


uns nach lebhe 1 g f waren, erklärten ſie wütend: „Dieſe verdammten 

ich Kere bicies a e mir 105 Zert. | Tante ind an allem ſchur — And an der Miene 

gone un ch nen Berz erte urk enen min Meldung eines deutſchen Führers: 38 kampf⸗ 
nd . 


x unfähige Tanks allein vor der Front meiner Divi⸗ 
erhebliche Fortſchritte machten an 50 Gefan⸗ 
Een 185 der Champagne wurde der Artillerie⸗ Di 


i 5 1 Debian fen b 11 or mit 
frig f f d i x ingen ſehr unzufrieden: ihre Verwen⸗ 
„ ſortgeſetzt. Auf dem Maſſiv von 
Na Mane ee e wir unfere Stellungen 


En ſei nur noch dort möglich, wo IE von 
f eſchützen ieh 5 Set 961 
nördlich vom „Hohen 17 8 und schlugen zwei. deuiſche Arch x werden könnten. va vo 
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Der franzöſiſche Krieasberiilt. 
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zurüchgaß. Zu lebhaften Kämpfen bam es 
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Die Kämpfe im Meften. 
A Deutſcher Adend-Berimt. 
5 * meldet amtlich: 
„ va Berka, 20. Ausil, absads, 
. d ee mats Neuss. 
1 , dee hene. freut wife ſbatber Artiflerte⸗ 
e ee IR ein neose inter Anwalt! 
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2 den Gegenangriffo gaf dieſo Gegend und den 
3 ee dite ae e . Le reel e dere von, e dur vis es gage 
Wide, Heben ſich ztwifchen Prosnes und Zugang von Moronsillier. In den Kempfen Dieter |. 90 = e en n e r 8 
h Tal von weisen: Kteerie entwiffelt Nacht haben wir zwei weitere deutſche Batterien] Kilometern gränd 0 


e ‚ernssfren Mäkter, bie Diicnfine sei 
15 n großen und endnilkigen Beſeztung 
ankrachs und Walniens. Ge Wannen . Ton 
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{ i i Außberi dieſes Dorf mit dem Walde von Moron⸗ 
r lde N N 855 "a 55 e e und warfen den Feind auf den 


T 


die Verteidiger gefangen und letzten ſich in 
tion. 


Pattonuillenſcharmützel. 


Wir verlangen Mazedonien, die 


gleichz⸗itig vor der Hoffnung, daß die Befreiung 
90 ſchnell vor ſich gehen werde. Die Bericht⸗ 
exſtatter der Parifer Preſſe an der franzöſiſchen 
Front erzählen daß die Kohlenbergwerke bei Lens 
duch die deutſchen Truppen in unbrauchbar gemacht 
worden ſeien, daß lange Monate notwendig ſein 
würden, um die Kohlenförderung wieder betreiben 
zu können. 


Die franzöſiſchen Kriegsziele. 


£ Pro res de Lyon“ ſchreibt im Leitartikel vom 
15. April: In Frankreich — das braucht nicht mehr 
gejagt zu werden — gibt es niemand öder faſt nie⸗ 
mand, der an Eroberungen denkt. Diejenigen 
Leute, die jeden Morgen im „Echo de Paris“ und 
im „Rappel, auf dem Papier wieder das linke 
Rheinufer mit „Brückenköpfen auf dem rechten Ufer“ 
nehmen, ſtoßen bei der Mehrzahl der Geiſter nur 
auf Ablehnung oder auf ein Lächeln. Ebenſo im 
Rußland: die Rechte und die Linke der proviſo⸗ 
riſchen Regierung haben jeden Raubkrieg klar ver⸗ 
urteilt, und Wilſon würde ihn nicht zulaſſen. Alſo 
ein erſter Punkt, über den jetzt Einigkeit herrſcht. 
45 wird gut jein, dies unzweideutig feſtzuſtellen. 
Io: Verzicht auf jede Eroberung, e 
keit Polens Internationaliſierung Konſtantinopels 
und der Meerengen, Errichtung einer Geſellſchaft 
der Völker, eines Schiedsgerichts und poſitiver 
Sanktionen, das find Dinge, über die die Verbands⸗ 
mächte zu einem Einverſtändnis gelangt ſind. Wir 
verlangen, daß ſie es kundtun. Ie eher, deſto beſſer. 
Mäßigkeit und Freimut zu üben, würde wieder ein⸗ 
mal das Klügſte ſein. 


Die franzöſiſche Enttäuschung, 


„Wir find vor dem Plateau von Craonne auf⸗ 
gehalten worden,“ geſteht Hervs in ſeiner „Vic 
toire. Die Kämpfe find derart ſchwierig, daß 
unſere ſchlimmſten Befürchtungen übertroffen wur⸗ 
den. Die Aberraſchung des Feindes mißlang. Er 
hielt Reſerven bereit. — „Temps“ meint, nur die 
abermalige Anwendung von Artillerie könne ein 
eini aßen ares Vorrücken dee 
Soiſſons und Reims ermöglichen. Es ſei deshalb 
Geduld nötig. 


„Die Wahrheit über Belgien in der „Times“. 


4 
In einem Auffag unter dieſer Aberſchrift hebt 
die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ hervor, daß 
in der Schilderung des während der Kriegszeit in 
Roubaix verbliebenen und dort über Belgien nach 
Holland geflüchteten Engländers Whitcker jedes 
Wort eine Zurückweiſung früherer Entente⸗Lügen 


und ein Eingeſtändnis nicht nur unſerer Verdienſte 


um das belgiſche Volk, ſondern auch der 8 
der deutſchen Mitteilungen über die Lage in Bel⸗ 
gien bedeute. = 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 20. April meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze 
Keine größeren Kampfhandlungen. 


Italieniſcher Bericht. 


Der amtliche italieniſche Kriegsbericht vom 
19. April lautet: Im Lagarinatal bewirkte aber⸗ 
maliges wirkſames Feuer unferer ſchweren Kaliber 
auf den Bahnhof von Calljano ausgedehnte Brände, 
die, von einem ſtarken Winde begünſtigt beträcht⸗ 
lichen 1 annahmen. Man meldet kleine Zu⸗ 
o end 55 1 je a Be aan 

oſtnabach, Aſtach), ig mgebung des Co 
Cavallo (Sochbut). ar machten u uhren 

erietätk 


An der Juliſchen Front war die Arti 


italieniſche Abteilungen durch das Drahtverhau der 
vorgeſchobenen 
Caſtagnavigza, 


eindlichen Stellung nördlich von 
beſetzten fie überraſchend, 


von Waffen und Mun 
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Die Kämpfe im Often. 


Der zſterreichiſche Tagesbericht. 
Amtlich wird aus Wien vom 20. April gemeldet: 
b etlicher Kriegsschauplatz: 
Die Lage iſt unverändert. 
Bulgariſcher Heeresbericht. 


Im bulgariſchen Generalſtabsbericht vom 
20. April heißt es von der 7 OIER Front: Leb⸗ 


haftes Artillerie und Infanteriefeuer bei Tulcea. 


= ruſſiſche Artillerie warf an 40 Granaten auf 
die 
wund 

Der rufſiſche Kriegs bericht. 


Der amtliche ruſſiſche Kriegsbericht vom 
19. April lautet: An der weſtlichen, rumäniſchen 


und kaukaſiſchen Front Gewehrfeuer und Erkun⸗ 
dungsunternehmungen. g 


* * 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 20. April meldet vom f 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz: 
Keine größeren Kampfhandlungen. 


Bulgariſcher Bericht. 


e eee 
20. I non der mazedoni Front: ein 
machte an mehreren Stellen Gegenangriffe auf die 
Gräben auf der Tervena GStena, die ihm genommen 
waren. An der übrigen Front ſchwache Artillerie⸗ 
tätigkeit. Wir zerſtreuten durch Feuer zwei eng⸗ 
liſche Abteilungen, die nordöſtlich vom Dojran⸗See 
vorzurücken verſuchten. In der Ebene von Serres 


Bulgarische Kriegsziele. 

u einem Mitarbeiter des Berner Tagblatts“ 
äußerte ſich der bulgariſche Geſandte in Bern, 
Paffaroff, über Bulgarien⸗ Kriegsziele wie folgt: 
e Dobrudſcha und 

das ſerbiſche Morawa⸗Tal, weil ſie bulgariſches 


nd. Die proviſoriſche ruſſiſche Regierung 


Stadt, in der zwei Frauen und ein Kind ver⸗ 
et wurden. N 


| 
1 


hat in er Proklamation erklärt, Te wünſche einen 


dauerhaften Frieden aufgrund des Se 

beſtimmungsrechtes der Völker herzustellen. Mit 
dieſen Gruündſätzen iſt die bulgariſche Regierung 
einverſtanden. Die Bewohner Mazedoniens, der 


Dobrudſcha und des bisher ſerbiſchen Morawa⸗Tals 


ollen in freier Abſtimmung ſelbſt darüber ent⸗ 
ob fie Bulgarien angehören wollen oder 


den. 
bicht. Die bulgariſche Regierung kennt die Wünſche 


der befreiten Gebiete und weiß, daß der Ausfall 
der Wahl nicht zweifelhaft ſein kann; denn nur ein 
Ideal hat alle Bulgaren ſeit Jahrhunderten beſeelt: 
die Errichtung eines geeinigten, unabhängigen, 
demokratiſchen Bulgariens. 


Der türkiſche Krieg. 
Türliſcher Kriegsbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht 
19. April lautet: 

Senffront: Auf dem rechten Tigrisufer ſchanzt 
der Feind vier Kilometer vor unſerer Front. Auf 
dem linken Tigrisufer lebhafteres Artilleriefeuer. 
An der Diala ſchwaches Artilleriefeuer. 

Kaukaſusfront: In unſerem rechten Flügel⸗ 
abſchnitt ſind mehrere für uns günſtige Patrouillen 
unternehmungen gemeldet. An einer Stelle gelang 
es, die feindlichen Kavalleriepeſten zu überfallen, 
dem Feinde einen Verluſt ven 12 Toten beizu⸗ 
bringen und einige Lebensmittel zu erbeuten. An 
einer anderen Stelle kam eine von uns vorgehende 
Dll e daß mit einem feindlichen Zuge, der 
durch zwei Maſchinengewehre verſtärkt war, ins 
Gefecht. Nach zweiſtündigem Kampfe wurde der 
Feind in nördlicher Richtung zurückgetrieben. Auch 
hierbei wurden Gewehre und Munition erbeutet. 
Auf einer dritten Stelle zwangen unſere Patrouil⸗ 
len durch ein kurzes Gefecht feindliche Patrouillen 
zum Zurückgehen. Im linken Flügelabſchnitt, 
namentlich auf dem äußerſten linken Flügel, beider: 
ſeits leichtes Artilleriefeuer. 

Sinaifront: Zu einem feindlichen Angriff kam 
es noch nicht In der Nacht vom 17. zum 18. April 
feindliches Artilleriefeuer mit längeren Pauſen. 
Anſere Verluſte waren ſehr gering. Im Laufe 
18. April auf der ganzen Front leichtes Artillerie 
feuer. Abends Ruhe. Im allgemeinen beſchränkte 
ſich der Feind darauf, ſeinen Stellungsbau zu ver⸗ 
vollſtändigen. Es wurde feſtgeſtellt. daß das feind⸗ 
liche Lager, das vor einigen Tagen von unſerer 
Artillerie beſchoſſen wurde, zurückverlegt worden iſt. 

Von den übrigen Fronten ſind keine beſonderen 
Ereigniſſe gemeldet. 

„Vor einigen Tagen machten die Rebellen wieder 
einen Verfuh, unſere Bahnlinie zu zerſtören und 
eine Eiſenbahnſtation zu beſetzen. Sie wurden 
dank dem tatkräftigen Eingreifen eines Tſcherkeſſen⸗ 
en S 5 N 5 in die 
Flu agen. e geringen Beſchädigungen 
an der Bahn konnten fofort ausgebeſſert werden. 
Se den Rebellen befand ſich auch ein engliſcher 
er. 


vom 


« N * 
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Die Kämpfe in den Kolonien. 
Gefangene Deutſch⸗Oſtafrikaner in Frankreich. 


Miſſtoner Röhl meldet der Ev. Miſſtonsgeſell⸗ 
ſchaft für Deutſch⸗Oſtafrika, daß er als belgischer 
Gefangener mit Miſſionsfrauen ſeiner Geſellſchaft 
oewie mit Miſſtonaren der Herrnhuter und 
Schleswig⸗Holſteinichen Miſſion am 20. März in 
Süd Frankreich angekommen ift. Eine der Frauen 
wurde bald nach der Landung Mutter eines Knaben. 
Auch dieſe Gefangenen find, wie früher Miſſtonar 
Johannſen und Familie, quer durch ganz Afrika 
geſchleppt worden. Am 22. Dezember 1916 begann 
in Tabora die Reife, die durch den Kongoſtaat an 
die Küſte des Atlantiſchen Ozeans führte. Unter⸗ 
wegs trafen fie zweimal ergliſche Miſſionare, dar 
unter Mitglieder der erſt jetzt im Kriege gegrün⸗ 

eart of Africa⸗Miſſion, die im Verkehr jo 
unbefangen waren, als wenn es keinen Weltkrieg 
zäbe! Die Bemühungen, die aus den Tropen nach 
Frankreich gebrachten Gefangenen nach der Schweiz 
zu überführen waren. bisher vergeblich. Die zwei 
Bielefelder Miſſionsarbeiter, Diakon Strenger und 
ſtor Mörchen, deſſen Tod früher irrtümlich ge⸗ 
meldet war, ind Anfang Dezember bei Iringa ge⸗ 
Dam tüchtige Soldaten, die der Miſſion Ehre 

en! d a 


ma 
* 


Die Kämpfe zur See. 
Kleiner englischer Kreuzer ſchwer beschädigt. 


Am 14. April wurde weſtlich von Alexandrien 
ein zu den Bewachungsſtreitkräften gehöriger Heiner 
engliſcher Kreuzer, wahrſcheinlich der Foxalove⸗ 
Klaſſe, von einem unſerer Unterſeeboote im Racht⸗ 
angriff durch zwei Torpedotreffer ſchwer beschädigt. 

as Sinken konnte wegen Dunkelheit und feindlicher 

egenwirkung nicht mehr feſtgeſtellt werden, iſt aber 
mit hoher Wahrſcheinlichkeit anzunehmen. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Verſenkte Schiſſe. g 


Die nfederländiſche Telegraphen⸗Agentur erfährt, 
daß in Scheveningen die Beſatzungen des Schlepp 
bootes „Marcel“ und der belgiſchen Schiffe „Telagi“ 
und „Florent“, die am Donnerstag von einem deut⸗ 
ſchen Anterſeeboot verſenkt wurden, gelandet 
worden find. 

Eine niederländiſche Schiffsverſicherungs⸗Agentur 
font in ihrem letzten Bericht über Schiffsverluſte: 
In der Zeit vom 61. März bis zum 15. April wur⸗ 
den verſenkt. 117 britische Schiffe. 1 e 
16 italieniſche, 5 belgiſche, 3 ruſſiſche, 1 kanadiſches, 
9 amerikaniſche, 1 braſtlianiſches. 2 portugieſiſche. 
67 norwegiſche, 14 däniſche, 4 ſchwediſche, 7 nieder⸗ 
ländiſche, 3 ſpaniſche und 5 griechſſche. 

Das ſpaniſche Blatt „A. B. C.“ meldet daß in 
der Nähe von Valencia der engliſche Dampfer 
„Meſopotamic“ geſtrandet fei. 2 


England chartert ſpaniſche Handelsſchiſſe. 

rio Univerfal“ meldet aus London daß die 
j e Regierung in die Chaterung ſpaniſcher 
Handelsschiffe durch die engliſche Regierung einge⸗ 
willigt habe. N N 


„Dia 
aniſch 


Die Lage in Rußland. 

Seit einer Reihe von Tagen häufen ſich die 
Gerüchte über alarmierende Meldungen, die von 
einem Waffenſtillſtand und ſogar von einem Son⸗ 
derfrieden mit Rußland zu berichten wußten. Es 
war von vornherein klar, daß dieſe Gerüchte völlig 
Aus der Luft gegriffen waren, wie denn auch eine 


des und Soldatenpartei entgegenzukommen. 


i—ũ ——— — —— ́ꝗꝓł ũ ö ſ— — — — — — — — —— —äͤ— ESSEN 


Ihr enkſprechende Aufklärung durch das Wolffbüre 


nicht lange auf ſich warten ließ. Ebenso verfrüht 
dürften die aus Stodholm kommenden Nachrichten 
fein, nach denen das Zuſtandekomanen der Frie⸗ 
denskonfereng eine feſtſtehende Tatſache if. Die 
geſtrige Priwatmeldung des „Berl. Tagebl.“ über 
den für die allernächſte Zeit bevorſtehenden Zu⸗ 


noch keine Beſtätigung gefunden. Das Niederlän- 
diſche Telegraphen⸗Büro weiß nur aus dem Haag 
zu melden, daß die niederländiſche Delegation des 
ausführenden Ausſchuſſes des internationalen 
ſozialiſten Büros beſchloſſen hat, zu beantragen, 
daß die internationale Konferenz in Stockholm am 
15. Mai eröffnet werden ſoll. Ob man ſich von 
einer auf den Frieden abzielenden Tätigkeit über⸗ 
haupt einen pofitinen Erfolg verſprechen kann, mag 
dahingeſtellt bleiben, denn die proviſoriſche Regte⸗ 
rung liegt noch immer in Händen Miljukows. der 
im Namen der Regierung abermals eine Erklä⸗ 
rung folgenden Wortlauts abgegeben hat. „Wir 
können ſagen, daß die proviſoriſche Regierung mit 
dem größten Nachdruck die Vernichtung des deut⸗ 
ſchen Militarismus erſtreben wird, da unſer Ideal 
darin beſteht, für die Zukunft jede Möglichkeit 
eines Krieges zu beſeitigen. Gegenwärtig beſteht 
unjer Problem darin, die durch die Revolution 
erſchütterte Kraft der Verteidigung zu organiſte⸗ 
ren. Wir werden dem Feinde mit verdoppelten 
Kräften, überzeugt vom bevorſtehenden Siege, be 
gegnen. — Es iſt unſchwer, hinter dieſem neuen 
Miljukowſchen Erguß den engliſchen Diktator zu 
vermuten. 

Miljukow hat ſeine Anſichten über die ruſſiſchen 
Kriegsziele wiederholt einer Wandlung unter⸗ 
ziehen müſſen, um den Forderungen der Arbeiter⸗ 
Die hen⸗ 
tigen Berliner Blätter wiſſen ſchon von' einer 
wachſenden Agitation gegen die proviſoriſche Re 
gierung zu berichten. Nach dem „Berl. Lokalanz.“ 
beurteilt die bürgerliche Preſſe in Rußland den 
müheloſen Sieg der Revolution jetzt. peſſimiſtiſch. 
Das Blatt weiß auch zu melden, daß der Militär⸗ 
bezirk Petersburg am 19, April abends auf Befehl 
der proviſoriſchen Regierung von neuem in den 
Zustand des verſtärkten Schutzes verſetzt worden 
ſei. Aus alledem erſieht man, daß die Dinge in 
Rußland weſentlich anders liegen, als die Peters⸗ 
burger Telegraphen⸗Agentur uns Glauben machen 
will. 5 as 


tichen Neuordnung und der Friedensfrage befaßt. 
Am Schluß feiner Verhandlungen wurde einſtim⸗ 
mig eine Reſolntion angenommen, in welcher es 


den feindlichen Regierungen verbreitete Zumutung, 
daß die Fortführung des Krieges nötig ſei, um 
Deutſchland zu freiheitlichen Staatseinrichtungen 


allein ſeine inneren Einrichtungen 
Überzeugungen zu entwickeln. 


Über engliſche Machenſchaften 

in Rußland fagt eine Mitteilung der „Vol. Ztg.“: 
Man halte in London an dem Plan feſt, nicht 
etwa eine Republik, ſondern eine konſtitutionelle 
Monarchie zu verwirklichen und die Wiederein⸗ 
ſetzung des Zaren in ſeine Rechte zu erreichen. 


Entente⸗Preßſtimmen über Rußland. 
„Temps“ beſpricht die Lage in Rußland und 


a nach ſeinen 


Dolmetſcher der wirklichen Gefühle der ruſſiſchen 
Nation ſei. Die anarchiſtiſchen, marxiſtiſchen und 
pazififtiſchen Elemente der äußerſten Linken ſeien 
bemüht, die Maſſe in ihr Fahrwaſſer zu bringen, 
und die Agenten Deutſchlands, die im Trüben 


fiſchten, ermutigten alle demagogiſchen Treibe⸗ 


reien, die in Ermangelung eines Sonderfriedens 
Deutſchland zum Mindeſten den Vorteil einer 
ſtändigen Agitation brächten, durch welche die 
ruſſiſche Armee ihre ganze Kraft verlieren könnte. 
Das ruſſiſche Volk in feiner Geſamtheit lege ſich 
davon auch Rechenſchaft ab. Deshalb werde der 
Appel Flanchanoffs zur heiligen Einigkeit gehört 
werden. 8 £ ; 
— ... (— 


der Krieg mit Amerika. 


Die amerilaniihe Heeresmacht. 

Nach dem Bericht der Heereskommiſſton des 
Senats in Waßhington würde nach dem Plan der 
Regierung eine Heeresmacht von 600 000 Mann 
geſichert ſein und auf dieſer Stärke erhalten 
bleiben. N 


Amerika baut vor allem Handelsihiffe. 

Der amerikaniſche Marineſekretär Daniels 
teilt mit, daß ein vorübergehender Auſſchub des 
Baues von fünf neuen Schlachtkreuzern und ande⸗ 
ter großer Schiffe erwogen wird, damit ein Teil 
der Schiffsbauinduſtrie, ſoweit fie nicht mit dem 
Bau neuer Kriegsſchiffe beschäftigt iſt, ih dem 
Bau von Handelsſchiffen widmen kann. 


Über die Entſendung einer italſeniſchen Miſſion 
9 nach Wa hington N 

wird im „Berl. Tagebl.“ geſagt: Die Aufgebe der 
Miſſion ſei vorwiegend finanzieller Natur, doch 
würden die italieniſchen Delegierten auch einen 
Teil der beſchlagnahmten deutſchen Schiffe für 
italienische Kriegszwecke beanfpruchen. 


fammentritt der Sozialdemokratie hat gleichfalls 


Der Varteiausſchuh der ruſſſchen Sozialdemokratie, 
hat ſich laut „Vorwärts“ mit der Frage der poli⸗ A 


heißt: Mit Entſchiedenheit verwerfen wir die von 


zu zwingen. Es iſt Aufgabe des deutſchen Volkes, 


ſchreibt, daß Flechanoff, der in feiner Rede für den Abend 
Krieg bis zum Weißbluten eingetreten ſei, der 


Nach einer Meldung der Pariſer Ausgabe des 
„Newyork Herald“ halte man eine Uusiöhnung 
Carranzas mit Villa und eine Vereinigung bohrer 
25 000 Mann ſtarten Truppen in Chihuahua 5 
Bedrohung der Vereinigten Staaten für möglich. 
Die Waſhingtoner Regierung el darüber ben 
ruhig:. 

Bevorſtehende Konferenz in Südamerika. 

Aus Buenos Aires wird gemeldet, daß er 
tinien die füdamerttanſſchen Staaten en and 
Konferenz über ihre Stellung zum Kriege ein 
Uruguay fol bereits zugeſagt haben. 


Die Haltung der Dentſchen in Brafilden. 
Wie die „Times“ aus Newyorft melden, 


ſich nach unbeſtätigten Meldungen au⸗ e 
Aires, welche die „United Preß“ veröſſen 


die deutſche Bevölkerung in einigen 
Brafiliens mit den Waffen gegen die 1 
erhoben. Die Deut chen ſollen gut be 
und über reichliche Munition verfügen, auch etwas 
Artillerie beſitzen. die 

Meldungen aus Rio de Janeiro beſagen. gi 
Deutſchen hätten verſucht, die Eiſendahnd rücke 
Santa Maria zu ſprengen. 


Provinzialnachrichten. 
Klinger, Kreis Schwen 18. April. (Eine 1 


zu beobachtende Unart) iſt dae Spielen tet. 
mit Lowrgs Dabei wurde hier ein Kind gets 
Es fte ere bie fahrende Lor ging Aber 
nen Körper hinweg. 1 
DVautenburg, 19. April. (Schuleröffnung. 


Beiſein von Mitgliedern des Maaiſtrate. der 


verordnetenverſammlung und der 
wurde geſtern früh die neue Mittelſchule Sa 5 

Et 21. April. (Streit auf der reher 
werft) Seil vorigen Sonnabend haben die Bee 
und Kupferſchmiede der Firma 5. Shih der 
Arbeit niedergelegt. Sie verlangen der Fr ohen. 
Kriegszulage und Lohnerhöhungen von 50 
led dere der bels ben eee . 
erließ he er ſte m 

g: „Auf Anweifung — 


unter neuem Vorſitze die Verhandlungen über ve 
Forderungen der Dreher und Kupferſchmiede f 
ſtens wieder aufnehmen. Damit dürfte jede? 
für eine Arbeitseinſtellung hinfällig 

Vat des not 


dazu, heute Inu 
Manneskraft entweder als Soldat in der Be rung 


Alle zurückgeſtellten Milttärpflichtigen 
F. Schichau⸗Elbing, die die Arbeit bis 
abends, nicht wieder aufnehmen, 

d. Mts. deim Salirkskommande zu meiden, Au. zn 
Heer oder der Marine für das Vateriand. 

fein.“ — Die Streikenden hielden heute 


eilen Die 
zungen ab. Es wurde beſchleſſen einer u, Er 


Arbeit morgen wieder aufzunehmen und ob 
gebnis der Tätigkeit des Schlichtungsausſchuſſes *- 


zuwarten. zn den 
Danzig, 20. April (Keine Andern inet 
Steuerſätzen.] Nach einer Vorlage Bros rold⸗ 


die auf die Tagesordnung der nä 
nber bieden. 90 in ee Die Genus nel De 
ande eiben. 0 es B 0 
d m les une Dr bee e 
es möglich ſein w 
Brombern, 19. April. (mengiensusepe 5e 
polniſcher Sprache) Der Renierunasprälibeii nres 
angeordnet. daß mit Beginn des neuen S Stufe in 
11 e sur der 1 4 
niſcher Sprache gegeben wer . 
2 Bromberg, 20. April. (Eine verirrt 
Damenbekanntſchaft) machte vorgeſtern 
Landmann aus der Umgegend chte 
käufen in die Stadt gekommen und aft jet 
in einem Kaffee die Bekennen letzen. 
junger Mädchen, die ſich von ihm freihal um feine 
Aus Dankbarkeit erleichterten ſie ihn De rl. Det 
Brieftaſche mit dem Betrag von 1100 Dea 


— 
Polizei gelang es die Diebinnen alzban ihnen 
mitteln. Der größte Teil des Geldes 2 — 


noch abgenommen werden, aber einen Teil 
hatten ſie bereits für Kleidungsſtücke pile. = 
Poſen, 19. April. (Bürgermeifteriu Ma 
Abjühriges Beſtehen des Poſener 5 Haupt 
desen Der Bürgermeiſter von 8 erb 
mann d. R. Franz Künzer, zurzeit 2516 ge 
meifter von Sosnowice kann heute ſein Poſeg 
Jubiläum als zweiter Bürgermeiſter von die Su 
gehen und trifft morgen hier ein, um und ein 
münſche der ſtädtiſchen Körperſchaften. ubilat # 
Silbergeſchent entgegenzunehmen. Der Wonders 
befanntit auch nationalliberaler Wahlkreis 
abgeordneter für den zweiten lg nit) und 
(Kreiſe Poſen⸗Oſt. Poſen⸗Weſt und O aperban 
Vorfiker des nationalliberalen Brovinzie Fubilge⸗ 
der Provin Poſen Die Verdiente den Aer der 
in ſeiner Eigenſchaft als zweiter Bürger geben zelt 
Stadt fanden in Nane au de 
im vergangenen Na ren 8 
Poſener Evangeliſche Pfarrerperein 5e Fahrt 
dieſem Jahre fein 25föhriges Jubiläum. Mi AnfedeY 
hat er bisher im Frühling fet Abet t 
verfammlung in Verbindung mit gehalten, In 
konferenz und der Miſſonskonferenz weht "Hp 
auf den en 
des Neil 


— 


n Te 
ne ern . am en 5 
törigen Aufenthaft in Poſen zu ade 928 
ſeits, um die „ Ber j 
Nehmen veranſtalten zu können. ö 
niſſe im Herbſt hoffentlich günſtigere Vorbeding 


gen bieten werden. 


8 „Die Welt im Bild“ £ 
Der vorliegenden Ausgabe unſerer Sete 
d 


e Nr 12 


„Die Welt im Bild“ in den für die ſeſten 


ag. 
er Kuſt-terten Unter ziehe 


beſtimmten Exemplaren beigefügt. > x 


Lokalnachrichten. 
N Thorn, 21. April 19175 
— Auf dem Felde der Ehre ge a ! 


N ft 8 ächter, 
find aus unferem Often: Demänenpäch 511 
leutnant und Satte ühres Erich A u 10 74 


od 


len) F 


} zufenden fi Sen tan bat dem Bas Rochelle uterfeebont werjenft 

See 1 5 Ciienbahnabestetteitue idee 88s 1016). lan che 2 
e 2 uſammenſtelln ymnaſial⸗Oberlehrers 

chowski in Bromberg. Dittrich⸗Breslan find im Armen 1918 rund hundert 


(Erledigte Schulzelten] Eine e. Dompfers „India“ (2989 Tonnen), der, 
r .... 1m Ruten n04 Dam unterwegs am 12. Bot now 
en: uptmann u aillons⸗ Die Jah kran J nterfeeboet verſenkt worden war. 
fel Fee 5 anz Lorenz aus Ae Leut⸗ geſchäßt. Die meiſten waren en 82 8 giftiger, Marienwerder zu richten. Bewerberin muß die le ei 2 
dt „Dreiber, Sohn des Schulrate S. in Neu. nicht etwa verdorbener, ei zurückzuführen. An n a 
ben 2 af feen rigen U genen mit dem Eiſer⸗ 5 Spitze 1 Ab 00. ſtanden Kno 
Aa Wenburgiſchen Friedrich blätterpilz, n grüne Spielart, 
n Dechoffizter des Marine⸗ Luftf 11 85 u Einer, der 5 und Die falſche Morchel. 
d ans Hahn, Sohn des Lehrers ine neuartige tödliche Vergiftung wurde durch den 
bei Schönfſee. — Mit dem Eiſernen N weinroten, im Jugendzuſtande weiß aus 


ter Klaſſe wurden ausgezeichnet: Anter⸗ Faſerkopf oder tig, der mit Dem 
900 55 Rt 82 un aus Algen I Baferlopf 9 ber Mi Der, 
Jiel e ohn des ermeiſters M. in 4 8 
Pa 5 Stadtbautechniker, teroffigler Karl gat, er Herr N Be 
= 9488 a u, Sohn des Nenn P. in Weichſel⸗ Kapelle der Ser, im Artushof zum beiten der 5 
Brattwin Schultz Kanonier Hugo Franz aus ſeebost⸗Mannſchaften veranſtaltete, war eines ber 
bei Graudenz. glänzendſten Konzerte, die wir in rn gehört 
Arm [Perſongl veränderungen in der haben, ba die Leiſtungen der Kapelle in leder 
Sau ka Den Charakter als Major hat erhalten: gabe der Paſtoral⸗Symphonie, die auf Wunſch der 
hei mann von Hinüber, im Frieden Platz-] Muſikfreunde noch einmal auf das Programm ge 
58 von Thorn; zum Leutnant, vorläufig ohne ſetzt war, und der 1 odie von Liſzt auf großer 
1 befördert: der Fähnrich Glaejer im Do fanden und die Vorträge der Solkſten, des 
er 21: zu geutnants d. R. befördert: die (Sri s Serm Wagner 
Auf Laaſer, . (Pr. Stargard), (Beige s 1 zu hen Künſtlerko kr 


9018 eg 2 (Danzig), 
lodaß auch der Zweck der Veranstaltung erreicht war. 
bat Serjäritten für den Eiſenhahn⸗ [G ezicht des i 
Ritteilt v fir ehr.) Wie die Eiſenbahndirektion Sarge ai: nn 8 ne! 
entladut finden die Vorſchriften über Zwangs⸗ | zeito e 
ei — g und . Wagenladungsgütern re 2 — 1 It 
and Mpünktlicher Entladung fetzt auch an Sonn⸗ | Untertanen ane ele Narugz 
an SFeſttagen Anwendung. Die zur Verladung I Inhmis = Inland zu ver 
, ß Arme ee Du N 
en den Verkehrtreibenden bis utete a i 
aufn Det in voller Zahl überwiefen werden. verbüß: 650 b 52 dene 
(Die Kriegsanleihe im weſtpreußi⸗ niewski aus Polen, wollte en. Sie e 
[den Korp a Die en de Deu en ei e 
un Meetorps einschl. der militäziihen Betriebe haben dommen und mußte nun die e Beierioge im 
genlumi 22196185 IM, auf die 6, Sriegsanleihe | Fandesvonzeig⸗w tam N "Stoafe 
deichnet. Es wurden gezeichnet bis für fie lautete auf 1 Woche Gefängnis, welche 
Danzig 4014875 DM. a A a A aa 
» 5218667 „ andere polnühe Un 
4012229 „ telle verlaffen und ſind ohne Losſchein von dem 


in Bellen. S In | Donnerstag im demrei den Ee dee nen 
n. 1 "aim, Grestentinpeitor Dr. De verſchiedener Nationalität von Bilbas abgegangen 
Ssvre in war. Sonnabend feüh erfolgte anf dem „Tom“ eine 


1165 Minuten unter. Ein Tei der Manuſchaft wurde 
Mannigfaltt ges. durch Fißchda mpfer gerattel, Ob der Dampfer dart 
Die Schulden von Groß⸗ Berli eine Mine aber den Torpede eines Unterfeshsotes 
haben in der letzten Zeit ganz bedeutend zugenom, versenkt wurde, konnte nicht ſeſtgeſtellt werden. Des 
men. Die meißten Gemeinden haben kurgfriſrige kürzrich bei Tanger durch ein Unterjeehoot verfenkte 
Darlehen aufgenommen und damit eine Laſt en, ag Dampfer hieß „Oduſſee (2139 Tonnen). 
fi genammen, die der Fundierung nech bebarf. Aus Tanger wird gemeldet, daß der beitiſche 
Vor dem Kriege damen auf den Kopf der Bevöke⸗ 0 „Batagung (7808 Tonnen] nan einem 
zung in Berlin 251 Marl Schulden, in Charlomten⸗ lnterfeebent verfenft wurde. An der peringieflichen; 
burg 585 Mark, Neukölln 880 Mark, beim. 4,8 Kite wurden zwei griechiſche Dampfer durch ein 
Millionen Mark Darichen und 400 Mark, in Anterſeeboot verſenkt. Bel Kay Spartel munen 
> im 492 Mark, in ie 500 2 in zwei engliſche Dampfer Lorvediert. 32 
ilmerstor] 442 Mark, pandem 585 „ in nüöbruch der Dipfometiigen Beziehungen 
Steglitz 40 Mark, in Potsdam 303 Marl, in ö 
| Bantom 405 Mart und in 18 be n a d 8. den der Türtei une den Beeren Eren 
hiefigen 228 Mark. Seitdem aßen ſich die Schulden bean 
ders in Neniülte, Siötenbeng, Carlo tenbusg umb Sidi meet: Jateigs der Erttürrn des Srfegr. 
Schöneberg ganz erheblich vermehrt, wobel noch zu wischen 5 


„ Potsbem kein größeres teilt, baz Re nach dem Betfpiel des verbürbeten 


Iſteersichiſch ungarſſch 
[Das Ende der Pocken.) In . zu den Vereinigten Staaten abgebrechen habe. 
Im ſind die Pocken offenbar am Erlöschen. 
von amtlicher Seite mitgeteilt wird, Ze a Preteregelung in Umerlia 
der Pockewerkrankungen ganz Bedentend ongenom⸗ WBaſhingten, 28. Apel. = 


drian (Graudenz) im ſtempelten. Saal und Logen waren voll beſezt, 


Graudenz 
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(Welnsszteig stung, Um ersten Tag indeherelfe Teguieten. „ 
der Verſteigerung von Weinen in Trier wurden 
. ee un 44 Fuder 82 Nach der M r ee 

er as, dwar er Nie 
weine zu 9880 bis 5090 Mark, durchſchrüttkich zu eg — ee e m Baden 
4881, gufammen 191 440 Mart, 48 Fader Moll | mich, dente, graf des Sf im efgeminen ds, 
weine zu 4280 bis 14890 Mark, im Dutrchſchmitz Te ee 
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an Schadim. 
FCC mit 15 Marz ober 8 Tagen dem mit 3 Marz 
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e TEE hat am 7. Mär Mute 
Lauenburg. . 343068 5 bee e ee e ee 
Dirſchuu 5 ver 8 
ne 
1 0 a von] Seri ing en „die bean: 
h Ta N 
Der une en vom 28. Februar 1888 Ag 1914 Muſterungstagen befondere Vorſicht geboten fei. — 
Bere ordnun 
g vom 21. 1916 man ial orsli, beide aus Moder, haben 
e Se Es en wegen Widerſtandes gegen die ö ers 1 
= Macht, 1 SStegemanz Pesfelſer ber Kriegs Spee Senden ae ei ue e a 
a AUTk, SE HEISE „cl 
Aa erden 50 Mer, Meile den SITTL 
der Uninesfikät Bern habe beſchloſſen, is Profeſſer Amer dem, 20 5 Bechtel n Berau 77 Te 
Bien 23,45, Ko 62 
der Rulogmiffenhuren Herre Seen, den 7 f, a bg. 1188 2 80 8 c Heß. 
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weiß 55 t da tgeitliche Pflegen 0 bes Sch 81 Ju g li ee 
un das unenige 0 ulblonto. J 
fanden its vor ent des Er enwürtigen Kriege 555 ande 0 ſich beide e e der e de. 


at daneben aber auch en ließ und en 1 05 
des Aten gehabt, daz Kinder, die erſt während | tung widerſetzte ſich = Angeklagte = en 


Miftirtritiler des „Berner Bund vorzuſchlagen. 
e Mi. Hpri MEbB iet 1001. Beinbl Iste 
a e ber n, n Ale e Enge 


1 


ges geboren find und in ein e; Beleidi en en den Mili 
VF a LAT 
a werben konnten. Dieſe unerwünſchte Kameraden eien. Beide e wollen e 
fe b burch die neue Werorbmung Befeitigt, urannehe infolge Truntenfeit von dem Verfall gezogen hat, IR verboten worden. Fe „„ ee 85 
re De Pflegekindern de Anterſtützungs⸗ nichts mehr willen, doch ſtellen die Jeugenauskgen ee 5 
ahnen ibt und ihn zugleich denen gewährt, Die) die Schuld beider ſeſt. Das Urteil Tantete genen Heland are | Ess], 2% 
Se Krieges elternlos geworden find. Eine] K. auf 2 Monate und gegen Jaworski auf 3 Wo⸗ Genniegsnesanfen 122. Wprkl 107, r 10 18054 180 
Si Heeren die 5 die neue Verordnung chen Gefängnis. Beantragt . un = 180, - 1 
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d, betrifft die dauernde Feſtlegung der 6 Woch D Befigerichn, Sehen Alo deer Beh bleiben. 
der Familienunterſtützung auf 20 Mark für x A re 8 1 
Nie Chefr rallen und auf 10 Mare für die ſonſtigen dag N mt wegen e eikung Er ai — u. 5 5 der Der 0 erwehren. aber — 1 948 


> 
5 


99 8 en von Fr ensteilnehmern. Die Sätze Y Taterſcha 
del Mar 11 ane (1914) auf 9 (bezw. 12) und 1 25 80 W . 209 in Gesten a 
ea 1 5 1916) auf 15 Fa 50 Ma r 1 1 urteilt. 

Ne Je de (Dezember 1916) für die Jeit vom en LE, 5 enk n d A, 


15 
5 
8 
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2 it Sund er 


ERS pen | en 
Rudi wet 1 8 „ Seuknank der Ref.] Auskunft erteilt die Zeupfſtelte für Pflanzenſchiez vorzubeugen e um Dale ganzen umkiegenden Sänfer ber fpauiſche Darrpfer „Som“ ( Lonner), mil: 
ni der zweite efallene in Bromb lex dort ers ; 
A ee Sahne, 1255 Funde 1 0 rom iu der zweckmäßig Giftſcheine gleich eins | komp 15 — ein 2 Eiſenerz nach Cardiff unterwegs, in der Nähe — 
tbau — 
| rende 1910 bis April 1917 auf 20 Mark und Bahnpolimagen.) Sn 5 


Wenn schen der Reiten jeoiel wäre wie ter. 

5 heraufgeſetzt. Damit gun nicht durch itt ein 1 AI haller Po wagen auf der Gottes Kreatur und können | rue meterte 
e dieſer Sätze empfindliche Härten ent⸗ de Dr ak ae ant. Sie Made 5 ohr 1 u 1 550 Scbunken haben, ge Ballerte er Sale 8,54 Meter. 
Sm, giöt die neue Verordnung Dielen erhöhten See v in un : a i en u eie wir Schaden un, weng ee s miht wil.| Werken: Schere, Mitt: 

auernde Geltung. 15 randes 1 1 Du chu 18 05 ae ill er’s aber, wohl mir; denn 9 br daß ſein Dem 20. morgens die M. morgens höchfte Temperatur; 
dei l Beblungen an deutſche, öfter» Uher Ehiiten 5 a . 1a en Wille gnädig amd väterfiie Siehe . Darum + — Grab Celfius, niedrige — Grab Teiſins. 
rien -ungariſche und türkiſche da under \ der Ladung ſich troß ber häufigen 5 ent⸗ ein er Merih in folder Freude . 
im ga 8 5642p d 4 fi Tarnungen 1 1 mit ge AE 1 3 dust k, der tc n 
en) Di chen uß end un * Genenftänden befu Bei dem nde 995 955 ei . delt im Nag aten der W Ort R ii Bee 282 Dar 


uiher. YWoffig, ih, meiß trocken, 


Jen wieder aufzunehmen. Die Zahlungen Je 
e ußland Wannen ale leiſtet werden: ent bolt 


vorgelom Es 1 Und Unheil ſich de 
dier dis a ori IB en 225 ie weilen, da plelfac die Neigen chen a alle Paket ⸗ Mix de ee Vert gen, Standesamt Thorn. 
dich (Speſen für jede Sendung 6 Mark) oder verinſte bei der Bo, auf Vernſttrernngen Neis Das eden lenkte, ö Vorn 8. Apel bis cat. 14 Ayer 1917 Cs gemefbert 
Hlezlich dar eg telegraphiſch (Speſen jede ep uf das Verbot der Verterbung > Jas alte Wort Geburten: 8 Knaben. dend 1 muehel 
dien c 20 Mark ormulare hierzu find bei ge He Gegenſtände wie: Streichhölzer, Bleis Do | Hort: 5 den, „ 1 


en Geſchäftsſtellen der Deutschen Bank erhältlich. oſtpaketen kann nicht eindringlich genug 
Dirt befonders darauf Ara ai daß . von neuem aufmerkſam gemacht werden. 


Bie Gaben f jollen 1 M. Arndt S m 2 . an Re 


cette nacrigten. jet Seien: aim Bat & Srice 


Beſchlagnahme 8 Nahrungsmittel e Franz Mage Sehe Sehe - = = 


Sonden, 2. Merl Ser Nateinpsmittel urn (ann Baar 3 
Ken m er Keren, Se ee ee 
ergreifen, in denen Nahrungsmittel hergeſtellt oder Jahre. — 15. Telegraphiſt, e Seas . — 
ie de Dee ste wann es 

Die auberorbenifidhe weilten fü: Ulmers. Scheeh 18 l, Jahn. -f. eig 
egen, Bello m 2. ie 2 © ee 


heute in SHalifag (Nenſchotttand) angekommen. u 7 
Kirchliche Nachrichten. 
Berſenkte Schiſſe. Sonntag (Miſerie. Domini) den 22. April 1917. 
Madrid, 20. April. Funkſpruch des Vertreters e a 8 Uhr: 3 rde 
des Wiener E. und L. Telegrammbüros. „Impars| ent ierſche e Amts woche: Festung zg n aßen 
cial⸗ meldet: Am verge 85 bend Ber Derſelbe. mtswoche: Feſtungsgarmſonsferreg 


iſchen Übermittel f nur 1 Henze nachmittags gegen 3% Uhr 
de de ig gan ande brach in Laden des Kurzwaren und > Gut äfts 
Wige Gebrauch gemacht werden darf, um Ben Ten r Se a nn Mer der Rbiilhen 3 
un 

Wia N nuberichten un baburch Feuerwehr. die ſenell zur Stele war Bald geldfät. 
ace wochen nen und Kochſchweſter g ges C verzeichnet heute 

werd 
Steug für 8 ee di een mei den), wude om Milchkarten⸗ 


Köchin 

nen müſſen mit der Verwendung ſowohl im aue 

e r na 

Aeg m wie im Etappengebiete einverſtanden fein. — Busslanfen) tft eine Henne. 

pöhere „echten kommen nur Köchinnen mit — 
Abetracht bildung (Haushaltungsiehrerinnen c)] Aus dem Beichten Ofigebiet, 18. Aeril. (Ein 

ung udie auf ein höheres Maß n Schwefelbad im en) Die vor acht Monaten be 
machen a wirkſchaftlicher Erfahrung nſpruch gonnene Bohrung eines Brunnens auf dem Markt⸗ 


Nagel an upen an Obſtbänmen.) Der zu geben, En man n 
an Raupenleim hat nielerfeite dazu gef ka 85 bei der Bohrung ſich die mannig⸗ 
U. 801 äume im Herbſt nicht geleimt worden find. fachſten erigkeiten ergeben en, M man 
raupen e davon wird jein, daß die Froſtſpanner⸗ Sr auf arten ranit geſtoßen. Kürzlich bemerkte 
werden. nu „Seühiehr großen Schaden anrichten 1 
Un, dos e währt hat ſich das Spritzen mit Arania⸗ einen eigen Geruch und ftieß auf eine 
Netende Ra uch gegen andere, im Frühfahr aufs mächtige Mafſerader, welche ſtark ſchweſethaltig tft 
Eat äupchen von gutem Erfolge iſt. Das und unter ſtarkem Druck ‘teht. Da die umliegenden 
A Einsendung en aber Arſenit und iſt nur genen | Häufer ohnehin verfallen und teilweiſe abgebrannt 
nes Giftſcheines erhältlich. Nähere! ind, hat dis Verwaltung, um einer Spekulation 


TR 
5 


) ze Deutſche Bank teilt mit, daß es ihr 
ja blue ift, Die Kiemen Aerial 925 525 1200 Waere wenne 5 


Generzl-Dersammla 


Sad e 
2 Montag den 30. Apt, 


6 Uhr nachmittags. 
im Bereinszimmer des 
Bolzähliges 9 erwünſcht. 


| Käthe Müller 
Am 19. d. Mis. verſtarb nach langem, ſchwerem Leiden Wilhelm Frenkel 
5 1 lieber Bruder, Schwager und Onkel, der = Verlobte 


2 
Thorn — Berlin 
3 . 1. April 1917. 


— S 8 88888 ann m 
ws CC . 
Die 1 Geburt eines geſunden Kriegsfungen zeigen 5 
a hocherfreut an 


RR ET 7 


Kanz 


eg x 
3 2 Heute, 21. 4. 17: 
9 2 Bigefelbs: Fran r. Minsk n. ran Wanda, oe.Cntatzynsk. 4 Großer Beneſiz⸗ 
aus Torn, was allen Freunden und Bekannten anzeigt | e und Ehre enabend 
im Namen der Hinterbliebenen: A er = 


I 
. 
au 


dil. Hedwig Mora 
Ferm Bruno Forbe: 


das Pi; ee : 
ant 20 dle. Arien 7 use} 


Eduard Kreibich, 


Mahlsdorf bei Berlin 8. 


N Die Beerbigng üindet am Montag den 23. d. Mts., nachm. 4 Uhr, 
von der Leichenhalle des neuſtädt. evangel. Friedhofes aus ſtatt. 


Hermann Brüning, }. 3. in Felde, 
And Fran Ella, geb. Kühn. 


Rn den 16. April 1917 


Gerechteſtraße 9. 
Rur dis Montag Abend: 


„Die Peitſche“. 


Stuart Webbs 18. Abenteuer. 


G. M. b. H. Tenbk. 
Hauptrolle ub itſch. 
neneſtekriegswoche. 


‘ Metropol » Iheater, Friedrich“ 
hraße 7, Sonutag Dasfelbe Br 
gramm wie wie oben. 


353 


7 ‚Silfspienftpilichtige, 


geeignet: 


2. ra ro aues elettrifihen Werkes mit Licht⸗ 
b. als Heer für Dampfteffet in demſelben, 


werden geſucht vn 
a ri maß . ulm. an den Leitungen 


112 


Harte früh 7 Ahr entſchlief Kan nach längerem ſchwerem 
Leiden mein ümigſtgeliebter Mann, unſer herzensguter, unvergeß⸗ 
18 Vater, Schwieger⸗ Großvater, Bruder und Onkel, der 


N und. en 


David L 


5 Onenifonbermeltung Sufnrtißerie-Schieß- - s 2 fer get: | 

u ; daß Zorn. Jechwert und Herd. 

Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an * * | 2 
Amthal den 21. April 1917 Drei Damen 


8 mit Vorkenntniffen wünichen Kl 


Hermann , 


5 { ö 5 unterricht zu nehmen. 
. a Johanna Duwe, un ede. eser am gerd, Kerr, . ern ern 


ze Züllichan. 
lie ine Filiale Markt 24 det ab 
5 85 . en =. Bernie un — 


2 0 


Zweigverein Thorn. 


Die Beiſetzung findet am Dienstag den 24. d. Mis, 4 Ihr nach⸗ 
mittags, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Ein Naanierſptle 
nd ein Geiger. 


ſofort für die 1 ie Metropol 
theater geſucht. Meldım ' 
deon 


N u, den 22. d. Mts., um 7½ Uhr aben F 
im weißen Saale des Artushofes, ſpricht Pater 88 lien eher 


Amn Steeg den 20. April. (l een, einer der berühmteften Nebner der Sehtzeit, Aber: 


5 nachmittags 2 Uhr, entſchlief „Die ſittlich⸗ ſozialen 1 Aufgaben der Familie 5000 Wach, „. 2 —.— 


nach ſchwerem Leiden mein 
eber Mann, Vater und . nn riege” a 2 2 7. auc, Angebot 7 
Eintritt für Mitgl 3 für Nichtmitglieder 80 Pig. Auch Angebote unter C. 808 an DE 
3 khähsfefle der „Brefe?. 


eh Kram ee eee e sin Cu) 


Dionnerstag. n 7 Uhr, verfiich 3 
nach kurzem Leiden 
5 Schuhmachermeiſter 


Felix Osmanski. 


Thorn den 21. April 1917. 


Die irauernden Hinterbliebenen. | 14 nel a fr e 
een es e wi . N man.) Schwarzer Adler. hes 
i ee Sonntag den 22. April 1917: ) Damen, Kath, „. 


mittags 1-3 Uhr: finden beflere 


4 re antr T, & 
Tale musik. MA Belohnung 


See gpoppfäfigkeitskonzer ra 


Die re det u : 
den 238. b 
von eee 125 ER wi 


Für die vielen Beweife Herzlicier Teilnahme 
und die überaus zahlreichen Kranzſpenden, 
ſowie für die troſtreichen Worte des Herrn 


. den been ei mla wer Lame Al. Anl Dr. dal, Auserwähltes Abendessen. Domäne Runyend0f 
Pe granenaral Gedeck: Mk. 3.50. d hand. gefoumieh, 


Thorn⸗Mocker den 21. April 1917. 5 Hafal Nya Franan IQao |. „R at 3 Sen ge 
Base. L. Hauser neh Sindern. Hotel Drei Kronen (Saal). 2 


Haupteingang Klosterstrasse. 
Sonntag den 22. April, von 6—10 Uhr: Bote, enth. Yannjäeed, ui. 


Zuge Graudenz— Cain 


A Wonltätigkeils-Konzert, S 


5 ische 15 Mund ift. ” 
Stenograyphie. ine⸗ 
ſcheeiben, Rechiſchroibung. 


Napierhölg. A. e 
Soolertraße . 


Bekanntmachung. Delauntmachnng. 


Die Geſchöfte des Schiebe merns Die ſtödtiſche Sparkaſſe Hetbt gene 8 


des III. Schiedsmanusbezirks werden, der monatfl K 

Bere Bf der 1 Seiedemam, es 26,8 Me Tram, m u e 8 Verloren 
ufmam Paul Tarrey, am en 25 ets., vormittags] "5 ere e d om 9 a nn eine roibranne Bei 1 

25. Mig d. Js, berſtorden if, bis big 11 Uhe, für das Pabtlkum ge i e e N e Ze Holländer Austern, 22855 Mriltäransmeis. un 

zur Beſtätigung des neren Schieds⸗ſchlofſen. von dem Kusel'ſchen Gumd- | veraussiektlich die letzten. Ergebenst e 

hi ee m be. Torn den 20, April 1917. ral I 75 { J. Rozynski. 

Anorback, eetihe. J. eh Der Mogiſtrat. kt. 15 Morgen Nosrwieſen nnd 


8 Nella. Velanntmachung. l. BL Süher {ut mderwelfige ze Junge Witwe, Kind, 
ta Fr eat 55 er] ſhüftigung in einer Abele ſucht Stellung, 


1 ya Szymanski, Ceppetu 


Am dienst ben 24. l. e e f welcher Art, S oder ua 
en] | Oaleı Bet Sa Kane I 155 9 
r 


werden wir im Kolhharteonhospttel 
IE Aäftshelle der „Preſſe 


e aan genres e sleich bare] für 2 Amt. ge. a m. Hunte date. kräehehe der „Brefle“. 
Nach Iahladhen, Siri. Gälerasfertigang.|0. Bra E ee se] Pidchen ſucht deins: geltet. Ader Lehle 
darm Betten, verſtel ern . 2 a Slim Kuna urn at Suns mob . ber f e a, der Schul 

eee eee, ee eee eee e, 


liehen alten 9 ichen ohm. Man ſtegt es nach der 
und e, feen Weiſe der alten Burſchenherrlichleit“, 
8 AR ut auch juſt ſo Bedouernd mehnuifin an: 
TR Wa 5 Müden richt, wohin Bit du ent⸗ 
nn keßet i h ſchwarnden! 
. Du wieder goldete Zeit der fetten 
N obe eee enden 


kel daß 
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5 4 T * 8 
Zur Aufhebung des Jeſuitengeſetzes 
und des Sprachenparagraphen. 
Mit der Neuordnung im Reiche iſt durch die 
a Kintmung, die der Bundesrat den Anträgen auf 
gufßebung des Jeſuitengeſetzes und des Sprachen⸗ 
Varagraphen des Reichsvereinsgeſetzes erteilt hat, 
1er Anfang gemacht. Das Jeſuitengeſetz vom 
„uli 1872 hatte ſeine eigentliche Bedeutung und 
ng bereits verloren, nachdem durch Geſetz 
10 m 8. März 1904 der § 2 des Geſetzes aufgehoben 
war, welcher beſtimmte, daß die Angehörigen des 
aultifenordens, wenn ſie Ausländer find, aus dem 
; nodesgebiet ausgewieſen werden können und daß 
er wenn ſie Inländer find, der Aufenthalt in 
er Bezirken oder Orten verſagt oder an⸗ 
Le Wieſen werden kann. Nunmehr ſoll der grund⸗ 
gende Paragraph aufgehoben werden, welcher 
en Jefuftenorden vom Gebiet des deutſchen 
Ade ausſchließt und die Errichtung von Nieder⸗ 
e en der Jeſuiten und ähnlicher Ordensleute 
des gast. Die Beſeitigung auch des letzten Neites 
91 Jeſuitengeſetzes iſt nicht nur im Neichstage 
der Zentrumsfraktion des Reichstages wieder⸗ 
t verlangt und befürwortet worden. Die Reichs⸗ 
am meßeheit, die einen dahin gehenden Boſchluß 
0 debe brnar 1913 annahm, ſetzte ſich zuſammen 
kate m Zentrum, den Polen, den Sozialdemo⸗ 
2 n und der fortſchrittlichen Volkspartei. Nach⸗ 
An deutſche Reich auf einen Beſtand von 
=; iger Dauer zurückblicken bernn, einen Beſtand, 
d ſich auch im Kampfe gegen eine Welt von 
einden ſiegreich behauptet hat, und nachdem zahl⸗ 


ien 
/ 575 Mitglieder des Jeſuftenordens ſich in den 


. der Krankenpflege und der Seelſorge im 
für e geſtellt, manche von ihnen auch mit der Waffe 
haben ſchlands Freiheit und Größe gekämpft 
2 ſind für ein Geſetz, das dazu beſeimmt war, 
Degen ſtand des eben nen erſtandenen Reiches 
dis en und geheime Gegnerſchaft zu ſchützen, 
2 brausſetzungen nunmehr entfallen. 8 
a us dem gleichen Grunde kann die Aufhebung 
1908 12 des Reichsvereinsgeſetzes vom 19. April 
erfolgen, durch den angeordnet wird, daß die 
deut kungen in öffentlichen Verſammlungen in 
daß cher Sprache zu führen find, mit der Ausnahme, 
n ſolchen Landesteilen, in denen, nach dem 

Ser nis der jeweilig letzten Volkszählung, in der 
nichtd erung mehr als 60 v. H. Einwohner 
zum e Mutterſprache vorhanden find, bis 
Som jahre 1928 der Mitgebrauch der nichtdeutſchen 
Versa nach vorheriger rechtzeitiger Anzeige der 
Sep kung geftattet ſein joffte, Mit der Auf⸗ 
van. 8 des Sprathenparagraphen wird das Reichs⸗ 
abgei geſetz von 1908 bereits zum zweitenmale 
ndert. Im verigen Jahre brachte die Be⸗ 


— — 
Berliner Brief. 


5 ———— Nachdruck verboten. 
55 die Werde der anderen, hoffentlich an 
Kpam Toren Hälfte dieſes bisher rauhbeinigen 
9 5 hat ſich ſo allerhand begeben und 
eil auch zum Erfreulichen gewendet. Dieſen 
war „erſtklaſſige“ Frühlingsſonne 
eine von derart himmliſcher Einheiz⸗ 
man endlich einmal den meiſt arg 
ig gewordenen Wintermantel zußauſe 
fte beim Ausmarſch zu Mutter Natur. 
gen 2. Ans mit alter Liebe in ihre ewig jun⸗ 
da w Me auf. Der Grunewald kanns bezeugen, 
te es von Pärchen, die freilich mangels 


und 


hal 
Sie . Mi 


ne 


Reiten nicht oben oft die herkömmliche „bunte 
mehr at e enlchaftepirketſinne aufwieſen; viel⸗ 
Nörnd gen fih met den üblichen Ausrufen 
Bartz upen den Staumens über des Frühlings erſte 
bund den zumeift Mädchenhand in Mädchen⸗ 
ind ie es muß auch ſo gehen. Unſere Frauen 
Alſo . gewohnt, alles ohne Mann zu machen. 
des ch die Begeiſterung und das Anſchwürmen 
Dauenwes gn Lenz. Zum zweiten gab man dem 
arnlegt zn für die Kriegsanleihe zu 

ud, i 
Alen M, warde gezeichnet und zum geichnen mit 
Draht niteln angeſtiftet, was Draft hatte und 
mit hergeben können. Die Sache wurde 
Liedes „ uff gemacht nach dem Geſange des 
an Nag Helft uns tegen“, in den Theatern, die 
geſpielt Leichnungstage von ſich aus „gratis“ 
nie fe haben, in den Konzertſälen, die in Berlin 
wohl! n und — in den Küchen! Im 
Gnaden Küche iſt eine Sängerin von Gottes 
leihe eine Sängerin unferer Siegesan⸗ 
ein renden. Ihres Zeichens Köchin, hat fe 
„Fran, lied der Köchin“ gedichtet, das die 
Fluge ſei Zeitung“ veröffentlichte und das im 
entlegenen Siegeslauf nach Berkin bis in die 


er Sonntag noch einen gewaltigen 


1771 PE 2 
Er + 


(Zweites 


ſtimmung, daß Jugendlichen unter 18 Jahren der 
Beitritt zu den Arbeiterorganiſationen geſtattet 
ſein ſoll, den Gewerkſchaften und Arbeſtervereinen 
eine weſentliche Milderung der vereinsgeſetzlichen 


Vorſchriften. Die Beſeitigung des Sprachenpara⸗ 


graphen iſt im Reichstag vom Zentrum, von der 
fortſchrittlichen Volkspartei und der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei wiederholt verlangt worden. 
Nachdem der preußiſche Miniſter des Innern 
v. Voebell bei verſchiedenen Gelegenheiten, 
Haushaltsausſchuß des Abgrordnetenhauſes im 
Februar 1915, im Plenum des Abgeordnetenhauſes 
im Januar 1916 und im Januar 1917 die Erklä⸗ 
rung abgegeben hat, daß die Staatsregierung an 
die Prüfung der die polniſchen Intereſſen angehen⸗ 
den inneren Politik mit aller Objektivität heran⸗ 
gehen werde und bei ihren künftigen Entſchlüſſen 
von Wohlwollen für die polniſche Bevölkerung ſich 
leiten laſſen werde, nachdem ſodann der Vizepräſt⸗ 
dent des Staatsminiſteriums, Staatsminiſter 
2. Breitenbach, in der Sitzung des preußiſchen 
Serrenhauſes vom 28. März 1917 mitgeteilt hatte, 
daß die Staatsregierung in Erwägungen einge⸗ 
treten ſei über die Aufhebung des Enteignungs⸗ 


geſetzes und über Erleichterung für die Polen be⸗ 


züglich des Gebrauchs ihrer Mutterſprache, wird 
nunmehr die Beſeitigung des Sprachenparagraphen 
erfolgen. 


Damit wird einem Wunſche der preußiſchen 


Staatsbürger polniſcher Zunge Rechnung getragen 
im Hinblick darauf, daß Deutſche und Polen wäh⸗ 
rend des Krieges einander näher getreten ſind und 
nach dem Kriege, wenn der ſelbſtändige Polenſtaat 
jenſeits der preußiſchen Landesgrenze errichtet wird, 
zu guten und freundnachbarlichen Beziehungen ge⸗ 
langen ſollen. Von den preußiſchen Staatsange⸗ 
hörigen polniſcher Abſtammung darf und muß er⸗ 
wartet werden, daß ſie das wohlwollende Ent⸗ 
gagenkommen rückhaltlos anerkennen, das ihnen 
die Staatsregierung mit der Neuordnung der 
preußiſchen Oſtmarkenpolttik beweiſt und ſchon bis⸗ 
her dadurch bewieſen hat, daß ſie Geſetze, die ihr 
zu Gebote ſtanden, ruhen ließ und ihrerſeits alles 
getan hat, um ein friedliches Nebeneinander der 
Staatsbürger preußiſcher und polniſcher Abſtam⸗ 
mung in den gemiſchtſprachigen Landesteilen zu 
gewährleiſten. Mit der Beſeitigung des Sprachen⸗ 
paragraphen und der Aufhebung des Enteignungs⸗ 
geſetzes wird den preußiſchen Polen ein Beweis 
des Vertrauens geliefert, das ſie durch ihre im 
Kriege bewieſene Treue ſich verdient haben, das 
ſie aber auch durch ihre Haltung nach dem Kriege, 
durch eine loyale Staatsgefinnung und freudige 
Erfüllung der ihnen als preußiſchen Staatsbürgern 
obliegenden Pflichten rechtfertigen müſſen einge⸗ 
denk der unvergänglichen Verdienſte, die ſich die 


Vergebens ſpähe ich umher, ich finde keinen Bor: 
rat mehr 
O jerum, jerum, jerum, . 

O qae mutatio rerum!“ 

In drei weiteren Strophen beſingt fie alles, 
was im Kriege ſo nach und nach in der Küche 
futſch gegangen iſt, und dann — jeder Versfuß 
eine vaterländiſche Heldin! — zum Durchhalten 
und Zeichnen anzufeuern, daß man es ordentlich 
lodern ſieht: 


„Drum Kinder, ſchnallt die Gürtel il und ſtehet 
e 


wie Mauern, 
England hat jetzt die A⸗Bootpeſt, es wird ni 
Der Magen knurrt, doch hoch die Hand: wir faſten 
Liegt eit ber Feind darnicher dig leg ic) dich 
U UI — { 
EL \ Kon wieder. 
O jerum ufw.“ . 
„So dick wie hier im Beutel drin, das Bündel 
N eine, 
Mein Trin und mein rtgewinn, 
N Tas tn Mer Bine 
Kommt mit, wir gehn zur nächſten Bank! Es gilt 
des Volkes U⸗Bootsdank! 
Wir zeichnen nach der Reihe die neue Kriegs⸗ 
g | anleihel 
O jerum aufm.“ 
Iſt doch nett! Nicht? und ſicher wirds „ge⸗ 
zogen“ haben, denn unſere Küchenfeen, auch die 
in nicht gehobenen Stellungen, ſparen gründlich 
und verdienen ja auch mehr als je. Wenn ſchon 
nicht ſo ſchweres Geld wie viele Arbeiterfamflien: 
laut Feſtſtellung auf der in Berlin abgehaltenen 
Kriegstagung der deutschen Jugenpgerichtshilfen 
find Arbeiterfamilien mit einem Geſamteinkommen 
von 10 000 bis 12 000 Mark heutzutage, wo jeder 
Knirps wie ein Großer bezahlt wird, ganz und 
gar keine Seltenheit mehr. Denen hätte rechtzeitig 
ebenfalls ein Sonderdichter an das Vaterlandsge⸗ 
wiſſen und Portemonnaie rühren miſſen, daß fie 
emſiglich gezeichnet hätten, ſtatt dieſe — entſchurdi⸗ 
gen Sie! — gottverdammten ewigen „Klagen ins 
Feld“ zu ſchicken 5 £ 
Aller guten, auc) Weltkriegsdinge ſind noch 
immer drei: And jo gingen wir just zum Wochen⸗ 
anfang auch in die neue Sommerzeit ein. 


Zwar diesmal, dus zweitemal, ging die Sache 


im 


Chorn, Sonntag den 22. April ION. 


Preſſe. 


Blatt.) 


preußiſchen Könige um die Wohlfahrt der Polen 
und jetzt im Weltkriege alle deutſchen Stämme um 
den zukünftigen Polenſtaat, der nach dem Kriege 
erſtehen ſoll, erworben haben. 


Politiſche Tagesſchau. 


Ein öſterreichiſcher Korporal an den deutſchen 
i Kaiſer. i 

Ein gegenwärtig im Maria⸗Valeria⸗Spital in 
Budapeſt befindlicher Korporal des k. u. k. Inf.⸗ 
Regts. 32 namens Fritz Jäger hatte vor einiger 
Zeit Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer ein Ge⸗ 
dicht überſandt, in dem ausgeführt wird, daß für 
Deutſchland und Sſterreich das „Viribus unitis“ 
Leitſtern des gegenſeitigen Berhältniſſes auch 
unter Kaiſer Karl bleibe, wie das unter dem ver⸗ 
blichenen Kaiſer Franz Joſeph der Fall geweſen 
jei. Kaiſer Wilhelm hat von dieſem Gedicht mit 
Intereſſe Kenntnis genommen und dem Einſender 
ſeinen kaiſerlichen Dank ausſprechen laſſen. 

RK Ein neues Weißbuch 
iſt dem Reichstag zugegangen. Es enthält das 
Friedensangebot des Reichskanzlers vom 12. De⸗ 
zember, die Note Wilſons und die Einſprüche der 
neutralen Staaten gegen den verſchärften A⸗Boot⸗ 
krieg. 


Verringerung der Zahl der Krkegsgeſellſchaſten. 
Wie das Kriegsernährungsamt mitteilt, wird 
angeſtrebt, die Zahl der Kriegsgeſellſchaften zu 
verringern und, ſoweit es angängig iſt, ſie zuſam⸗ 
menzulegen. In einigen Fällen, insbeſondere auf 
dem Gebiete der Bewirtſchaftung des Getreides 
und der Hülſenfrüchte werden vorausſichtlich ſchon 
im Laufe der nächſten Monate Zuſammenlegungen 
erfolgen können. 6 2 
Baſfermann über Parlamentarismus und Wahl⸗ 
EL reform. 

Nachdem der Führer der Nationalliberalen 
Baſſermann in dieſer Woche bereits in einem län⸗ 
geren Artikel zu den Hauptfragen der inneren Po⸗ 
litik Stellung genommen hatte, kommt er fetzt 
noch einmal in der „Nationalliberalen Korreſpon⸗ 
denz“ auf die Frage des Parlamentarismus und 
der Wahlreform zurück. Als Führer der Partei 
verſichert er, daß fi feine Partei in ihrer Tätige 


keit „nicht von verſtiegenem Doktrinarismus“ lei⸗ 


ten laſſen werde. Er wiederholte dann ſeine Ab⸗ 
ſage an den Nadikalismus, der das Fundament, 
das Bismarck gelegt hat, preisgebe. Dem Parla⸗ 
mentarismus ſteht er im vollen Einverſtändnis 
mit Friedberg ablehnend gegenüber, und er 
„bleibt auch bei dieſer Meinung“. Dagegen wid⸗ 
met er dem Verfaſſungsausſchuß des Reichs tages 
——— nm mn ng 
ganz ohne Tamtam und ohne Reibungen, wie denn 
alles zum zweiten male ſich leichter macht, ganz 
ſachteklen. Man ſtellte die Ahr am Sonntag 
Abend — Nachtbummel gibts nicht mehr! — früh⸗ 
zeitig eine Stunde vor, legte ſich in die Klappe 
und fertig war die Laube — beim Erwachen. Da 
hielt uns des Dienſtes umgeſtellte Uhr verbunden. 
Die Sache war in Ordnung bis zum 17. Septem⸗ 
ber, da wird der Vorſchuß wieder eingebracht. Ge⸗ 
neppt iſt einfach wieder Frau Sonne, deren Ka⸗ 
lender jo lange neutralifiert wird 

Halt! Noch ein viertes wandelte ſich: am 


16. diefen Montag, begann die Herrſchaft des 


verkürsten Kriegsbrotes, zur Linderung 
gewürzt mit der Verheißung von mehr Fleiſch und 
Kartoffeln. Ich ſchrieb Ihnen das ſchon des Nähe⸗ 
ren. Darum mache ich nach dieſer Feſtſtellung 
kurz kehrt! Man ſpricht nicht gern von Dingen, 
die nicht mehr zu ändern ſind 


Erfreulicher läßt ſich handeln von dem forſchen 
Zug aufs and, der jetzt immer weitere Kreise er⸗ 
faßt. Der Berliner Verein Landaufenthalt 
für Stadtkinder“ ſieht ſein junges Werk zum 
Segen unſerer Stadtjugend herrlich wachſen und 
gedeihen. Aus dem ländlichen Oſten werden 
immer zahlreichere Stellen für die Stadtkinder 
angeboten — aus Oſtpreußen, dem für Hilfe aus 
ſchwerer Nuſſennot ſich dankbar erweiſenden, allein 
— 60 0001 —, wo fie Gelegenheit haben, Luft, 
Licht, anſtändige Wohnung, die ihnen das ſteinere 
Großſtadtmeer verfagt, zu genießen; nicht zu ver⸗ 
geſſen, eine Nahrung, die denn doch noch kräf⸗ 
tiger, reichlicher iſt als daheim. Der größte Segen 
aber wird den Stadtkindern zuteil durch das um: 
mittelbare Erkennen der wahren Arbeit des 
Landmannes, der Landfrau. Da werden Grund⸗ 
ſteine gelegt zum endlichen Verſtehen zwischen 
Stadt und Land. Heil drum den braven Stadt⸗ 
vätern Berlins! die haben auch eine Million 
Mark für die Unterbringung von 300 000 Kin⸗ 
dern Großberlins (ie anderen Gemeinden machen 
mit) auf dem Lande für April bis September 
bewilligt. Skadifkucht iſt jetzt Vaterlandsſache, 
Landflucht das Gegenteil. Denn nun heißt es alle 


Hände auf dem Felde zu Keen, daß kein Stiickchen 
0 


freundliche Worte. 


— en men 


Der Gedanke einer ſtarken 
Krone, die keine Schattenherrſchaft iſt, iſt, wie 
Baſſermann jagt, für unſer Vaterland vertrauens⸗ 
voller als eine Parlamentsherrſchaft“. Die Haupt⸗ 
ſache ſei heute der deutſche Sieg und, daß die 
Feder nicht verderbe, was das Schwert errungen 
hat. Auch in der Frage der Wahlreform wieder⸗ 
holt er ſeine früher geäußerte Meinung, daß man 
nicht zögern ſolle, wenn eine Verſtändigung unter 
den Parteien möglich ſei, und zwar ſolle man 
mit den ausſchlaggebenden Parteien verhandeln, 
um ſeſtzuſtellen, ob ſich eine Reform vereinbaren 
laſſe. Zum Schluß jagt er folgendes: „Am Aufs 
bau wollen wir helfen, aber ſolide Grundlagen 
einreißen — da gilt es ebenſo feſt nein zu ſagen. 
Und ertragen wir Meinungsverſchiedenheiten! 
Wir willen, daß Kräfte am Werke find, die auf 
die Spaltung der Partei hinarbeiten. Wir den⸗ 
ken nicht daran, uns von denen, die da und dorr 
diſſentieren, zu trennen. Die großartigen Leiſtun⸗ 
gen unſerer Industrie und Landwirtſchaft weifen 
uns mit erneuter Notwendigkeit darauf hin, die 
guten Beziehungen, die uns mit dieſen Erwerbs⸗ 
ſtänden verbinden, feſtzuhalten und dies zumal, da 
die neue Zeit den Ausbau des Schutzes unſerer na⸗ 
tionalen Produktion bringen wird.“ 


Hirſch⸗Dunckerſche Gewerkvereine und der 
Hindenburgbriel. 

Zu dem durch die Tageszeitungen veröffenklich⸗ 
ten Schreiben des Generalfeldmarſchalls Hinden⸗ 
burg inbezug auf die Arbeitseinſtellungen in Ber⸗ 
lin uſw. verlautet aus Kreiſen der Hirſch⸗Duncker⸗ 
ſchen Gewerkvereine: Der Zentralrat der deutſchen 
Gewerbevereine hat ſich ſchon in ſeiner Sitzung am 
Freitag den 18. April mit den umgehenden Gerüch⸗ 
ten über bevorſtehende Arbeitsniederlegungen be 
faßt und ſich ganz entſchieden gegen derartige Der 
monſtrationen erklärt. Nachdem nun doch teil 
weiſe Arbeitsniederlegungen erfolgt ſend und vom 
gewiſſer Seite noch weiter geschürt werden, erſcheint 
es notwendig, mit allem Nachdruck zu erklären, daß 
die Gewerkvereine auf keinen Fall Arbeitsnieder⸗ 
kegung billigen oder unterstützen und ihre Mit 
glieder dringend davor warnen, ſich an ſoſchen gu 
beteiligen. — Die geſtern veröffentlichten Schrei⸗ 
ben des Generalfeldmarſchalls Hindenburg und 
des Chefs des Kriegsamts, Generalleutnant Groe⸗ 
ner, finden die vollſte Anerkennung in den Kreiſen 
der Gewerkvereine und werden Veranbaſſung zu 
weiteren Beratungen und Kundgebungen der ge 
ſamten Arbeiter und Angeſtelltenorganiſationen 
geben. 5 x 


Kaiſer Karl von Osterreich 
empfing am Donnerstag um 6 Uhr abends in 
Laxenburg in Anweſenheit des Miniſterpräfiden⸗ 


unbeackert bleibt. Es geht ums Ganze. Wer 
jetzt in Berlin ſeinen Dienſtboten lieb hat, 
der jagt ihn aufs Land, zur Schollenarbeit, 
ſofern er fie nach Abſtammung und Jugendgewöh⸗ 
nung kennt. Denn zum Anlernen von Stadtkräften, 
die Ankraut nicht vom Halm zu unterſcheiden 
wiſſen, haben unſere Landfrauen, die den Pflug 
durch Millionen von Hektaren deutſchen Bodens 
führen, keine Zeit wehrt... ö 

Genügend Zeit hat, welche Wandlungen auch 
immer das Weltkriegstheater zeigen mag, Berlin 
noch immer für feine Kunſtpflege. In den Kon⸗ 
gertſälen fingt unentwegt alles, dem Gefang ge 
geben, oder das ſich einbildet, diefe ſchöne Gottes⸗ 
gabe empfangen zu haben. And wenns noch nicht 
reicht, kommt uns Zuzug von draußen, ſo jetzt vont 
ſächſiſchen Bundesbruder. Die Dresdener kö⸗ 
niglide Kapelle war uns ein lieber Gaſt in 
der Philharmonie. Unter Leitung des Hoftapell⸗ 
meiſters Hermann Kulſchbach kamen das D⸗Mofl⸗ 
Violinkonzert von Julius Weißmann, das „Vor⸗ 
ſpiel zu einem Drama“ non Franz Schrecker, die 
„Lieder“ eines fahrenden Gesellen“ von Sufus 
Mahler und die zweite Symphonie (H⸗dur) von 
Paul Büttner zur wundervoll vollendeten Anffiik- 
rung. And in der Galerie Schulte hat ſich 
die Aprilausſtellung aufgetan. In ihr ſieht man, 
wie der Impreſſtonismus unverändert die Mehr⸗ 
zahl der jüngeren Kunſtgeneration beherrscht. Das 
rein maleriſche hat dabei inzwiſchen außerordent⸗ 
lich gewonnen, ja die Wirkungen der Farbe ſcheint 
man ganz neu entdeckt zu haben. Im Künſtker⸗ 
hauſe beherrſcht ſtegreich Heins Bondt den 
Hauptſaal mit feinen Marinen. Na und die 
Flotte iſt ja unfer Trumpf. Was ſich auch wieder 
ſichtbarlich erwies auf dem Feſta bend, den im 
Abgeordnetenhauſe der deutſche Kriegs und 
Handels ⸗ Unterſee boots Verband 


abhielt. Bergwerksgeneraldirektor Stebert⸗Stegliz 35 


wies uns da überzeugend nach, daß wir im 
UWootkriege auf dem rechten Wege find, daß 
auch Ameriba uns nicht an das U-Boot herantom⸗ 
men kann. U-Boot, U-Boot über alles. Über 

alle — Angelſachſen in der Welt! g 


zen Grafen Tlam»Marfinte eine Uberbmrng der 
Deutſchen Oſterreichs, geführt von dem Bürger 
meiſter von Wien Dr. Weiskiechner. Diefer richtete 
an den Kaiſer eine Ansprache, in welcher er unter 
Hinweis auf die ſtetige kraftvolle Mitarbeit der 
Deutſchen an der Neuordnung der Dinge der tiefen 
Beſorgnis Ausdruck verlieh, daß unabwendbare 
Staatsnotwendigkeiten, welche das Lebensintereſſe 
ganz Sſterreichs beträfen, infolge zwingender Ver⸗ 
hältniſſe in den Hintergrund getreten ſeien. Der 
Kaiſer erwiderte mit der Verſicherung, daß er den 
Ernſt und den Eifer der politiſchen Beſtrebungen 
des deutſchen Volkes dem vollen Werte nach aner⸗ 
kenne. Es ſei ſeine Abſicht, den Reichsrat in kurzer 
Zeit einzuberufen, und er rechne zuperſichtlich 
darauf, daß im Parlamente die Überzeugung von 
der Notwendigkeit eines einträchttgen Zuſammen⸗ 
wirkens der Vertreter aller Völker Sſterreichs die 
Verhandlungen beherrſchen werden. — Nach län⸗ 
gerem Cercle verabſchiedete der Monarch die Ab⸗ 
ordnung huldvoll. 


Die innerpolitiſche Kriſe in Sſterreich 
dürfte ihren Abſchluß gefunden haben. Wie in 
unterrichteten Kreiſen Wiens verlautet, werden 
die beiden Miniſter Dr. Arban und Dr. Baern⸗ 
reither, die bekanntlich am Dienstag ihr Nücktritts⸗ 
geſuch überreicht hatten, im Ame verbleiben. Es 
heißt, daß die beiden Miniſter morgen vom Kaiſer 
in Audienz empfangen und daß ihnen weiter 
durch ein Handſchreiben bekanntgegeben werden 
wird, daß der Kaiſer ihren Rücktritt nicht am 
nimmt. Hingegen gilt es als ſicher, daß Dr. von 
Bobrzynski aus dem Kabinett ausſcheiden, aber 
durch einen anderen polniſchen Parteimann erſetzt 
werden wird. 

Eine Beſprechung von Entente⸗Miniſtern. 

Nach einer „Havas“⸗Meldung begaben fh Ni⸗ 
bot und Lloyd George nach Saint de Maurielle 
um über eine gewiſſe Anzahl von Fragen zu ver⸗ 
handeln und ſich mit dem italienischen Miniſter⸗ 
präfidenten Boſelli und dem italieniſchen Miniſter 


dann Frrchen der Krieg für das Band bedenken.] an der Spieße der päpfifide Nungtus, mit den 


Die Bewaffnung unferer Handelsſchiffe iſt erwo⸗ 
gen worden, und ebenso noch andere Dinge von 
wetttragender Bedeutung Wir ſtehen jetzt vor 
der Frage: Wünſchen wir den Krieg oder nicht? 
Die Stenmung im Lande it zweifellos ſehr ernſt 
und erbittert, aber ein Heines Land darf ſich nicht 
durch Stimmungswellen in den . hinaus⸗ 
fplilen laſſen. 


— 
— 


Deutſches Reich. 


Berlin, 20. April 917. 


— Der türkiſche Wronfolger Prinz Zia Eddin 
Effendi iſt geſtern Abend wieder in Berlin ein⸗ 
getroffen. 

— In der Sitzung des Bundesrats vom 
19. April gelangten zur Annahme der vom Reichs⸗ 
tag angenommene Geſetzentwurf betreffend Ab⸗ 
änderung des Vereinsgeſetzes, der Entwurf eines 
Geſetzes betreffend den Gebührentarif für den 
Kaiſer Withelm⸗Kanal, der Entwurf einer Ber 
ordnung über den Treuhänder für das feindliche 
Vermögen, eine Abänderung der Bekanntmachung 
über Olfrüchte und daraus gewonnene Produkte, 
der vom Reichstag angenommene Entwurf eines 
Geſetzes betreffend Aufhebung des Geſetzes über 
den Orden der Geſellſchaft Teju, die Vorlage betr. 
die Verträge mit dem ottomaniſchen Reiche vom 
11. Januar 1917, und eine Anderung der Verord- 
nung vom 21. Januar 1916, betreffend die Anter⸗ 
ſtützung von Familien in den Dienſt eingetretener 
Mannſchaften. 

— Dem Reichstag ſind geſtern die am 11. Ja⸗ 
nuar unterzeichneten deutſch⸗türkiſchen Rechtsver⸗ 
tretungen mit dem Entwurf eines Ausführungs⸗ 
geſetzes zugegangen. Den Verträgen iſt eine aus⸗ 
führliche Denlſchrift beigefügt. 

— Zu der geſtrigen Mitteilung über den 
Empfang einer Abordnung beim Reichskanzler er⸗ 
fährt der „Berl. Lokalanz.“ noch, daß die Abord⸗ 
nung nicht vom Kanzler, ſondern ihr in der 


des Außern, Sonnino zu beſprechen. Sie kamen Neichssanzlei mitgeteilt worden iſt, daß der Kanz⸗ 


heute früh wieder in Paris an. 


Neue Ententekonferenz in Frankreich. 

Laut „Voſſ. Ztg.“ reiſte Mond George unver⸗ 
mutet nach Frankreich ab, um an einer plötzlich 
einberufenen, auf mehrere Tage berechneten En⸗ 
tentekonferenz teilzunehmen. 

Einſchränkung des engliſchen Eiſenbahnverkehrs. 

„Allgemeen Handelsblad“ meldet aus London, 
daß demnächſt eine weitere Einschränkung des 
Perſonen⸗ und Güterverkehrs der engliſchen Eiſen⸗ 
bahnen vorgenommen werde. Das Ackerland ſei in 
England und Wales um 300 000, in Schottland um 


50 000 und in Irland um 500 000 Acres vermehrt 


worden. 


Die Zuſpitzung der englischen Frachtraumnot. 

Das Journal of Commerce vom 7. April 1917 
bringt Betrachtungen über die trüben Ausſichten 
der engliſchen Handelsſch'ffahrt nach dem Kriege. 
Von 1000 Schiffen, welche die engliſche Regierung 
requiriert habe, ſeien 800 Frachtdampfer der regel⸗ 
mäßigen Linien⸗Schiffahrtswege. Die Heraus⸗ 
ziehung der Schiffe aus dieſen Verbindungen, 
welche mit britiſchem Unternehmungsgeiſt aufge⸗ 
baut worden ſeien, bedeute eine Störung, welche 


der Zerſtörung eines großen Teiles des hierin feſt⸗ 


gelegten Kapitals gleichkomme. Die Schiffahrt 


kach Indien und dem fernen Often werde durch 
die Eingriffe des Schiffahrtdiktators auf das 
Schwerſte gefährdet. 


„Für den Augenblick aber“, 
ſo ſchreibt das Blatt, müſſen die Bedürfniſſe unſe⸗ 
res Landes jedem anderen Umſtande vorangehen, 
unſere verfügbare Tonnage vermindert ſich von 
Tag zu Tag, und die dringlichen Bedürfniſſe ſo⸗ 
wohl des Militärs wie der Zivilbevölkerung für 


Kriegsmaterial und Nahrungsmittel geſtatten 


nicht, daß man erſt noch lange darüber diskutiert, 
wenn man Schiffe aus langen Reifen herauszieht 
und ſie für die atlantiſche Fahrt oder andere näher 
gelegene Handelszweige verwendet.“ Es iſt be⸗ 
merkenswert, daß hier, in einem Fachblatt des 
engliſchen Schiffahrtsgewerbes, offen die tägliche 
rapide Verminderung der Tonnage zugegeben 
wird. Angeſichts dieſer allen eingeweihten engli⸗ 
ſchen Kreiſen bekannten Tatſache wird die engliſche 
Regierung wohl nicht mehr lange ihr Scheinargu⸗ 
ment von den vielen einlaufenden und auslaufen⸗ 


den Fahrzeugen aufrecht erhalten können. 


Das neue ſpaniſche Kabinett 

iſt, wie ſchon gemeldet, gebildet. Den Vorſitz 
führt Garcia Prieto, Auswärtiges Juan Alva⸗ 
rada, Inneres Don Julio Durell, Krieg General 
Aguilera, Marine General Mirandu, Juſtiz Ruiz 
Valarino, Finanzen Santiago Alba, Öffentliche 
Arbeiten Herzog Almade Varvalle, Anterricht Joſe 
Francos Radriguez. 


Straßenunruhen in Liſſabon. 

Nach Mitteilung der Madrider Zeitung „Epoca“ 
iſt es in Liſſabon zu Straßenunruhen gekommen 
die einen blutigen Verlauf geaommen haben. 
Die Manifeitanten, denen ſich auch Militärperſonen 
anſchloſſen, wurden durch ein ſtarkes Polizei⸗ und 
Truppenaufgebot zerſtreut. 


Die Geheimfigungen des norwegiſchen Storthings. 

„Politiken“ meldet aus Chriſtiania: Das nor 
wegiſche Storthing hat in drei geſchloſſenen, der 
Sffentlichkeit nicht zugänglichen Sitzungen die 
außerpolitiſche Lage behandelt. — „Morgenbladet“ 
ſchreibt: Man weiß, was in den Geheimſitzungen 
beſprochen wurde. Das Ergebnis der Debatten 


ler als Minifterpräftdent nicht in der Lage ſei, 


Abordnungen einzelner Gewerbebetriebe zu 
empfangen. 

— Bei der geſtern im 15. hannoverſchen 
Reichstagswahlbezirk UAelzen⸗Lüchow⸗Dallenberg⸗ 
Iſenhagen vorgenommenen Erſatzwahl für den 
auf dem Felde der Ehre gefallenen Abgeordneten 
von Meding wurde Graf Georg Ernſt Bernſtorff⸗ 
Wehningen mit 3220 Stimmen gewählt. Einige 
kleinere Bezirke ſtehen noch aus. 

— Am 18. d. Mis. hat, wie der „Vorwärts“ 
berichtet, der wirtſchaftliche Zufammenſchluß des 
Baugewerbes ſtattgefunden, der ſich Über das ganze 
Reich erſtreckt. 

— In der geſtrigen Berliner Stadtverordneten⸗ 
verfammlung konnte der Vorfitzer mitteilen, daß 
ein däniſcher Arzt eine Million Mark geſpendet 
habe, für die 15009 Schulkinder während des 
Krieges bis zu drei Monate nach feiner Beendi⸗ 
gung in der ſchönen Umgebung von Kopenhagen 
untergebracht werden follen. Die Verſammlung 
ſpendete dem Vorſitzer lebhaften Beifall, als er 
dem hochherzigen Stifter den Dank ausſprach. — 
Die vom Berliner Magiſtrat geforderte Million 
für die Schulfugend in Oſtpreußen, das 30 000 
Kinder unentgeltlich aufnehmen will, wurde ein⸗ 
ſtmmig bewilligt. 1 


Trauerfeier für Generalaonverneur 
Freiherr von Biſſing. 


In Brüſſel fand geſtern Vormittag im Saale 
des Konſervatoriums, der während des Krieges 
als Garniſonkirchenfaal dient, feierliher Gottes⸗ 
dienſt am Sarge des verſtorbenen Generalgouver⸗ 
neurs Fraiheren von Biſſing ſtatt. Der Feier 
wohnten bei: Se. königliche Hoheit der Kronprinz 


Rupprecht von Bayern, als Vertreter Sr. Majeſtät 12 


des Kaiſers Generaladjutant Generalleutnant 
von Cheltus und der Gouverneur von Brüſſel. 


Generalleutnant Hurth, als Vertreter des Königs 


von Bayern der ſtellvertretende Generalgouper⸗ 


neur General der Infanterie von Zwehl, ferner G 
die Herren des militäriſchen und Zivilſtabes des b 


Verſtorbenen, die Militärgouverneure der Provin ⸗ K 
zen ſowie die diplomatiſchen Vertreter der ver⸗ 
bündeten und neutralen Stagten. Auch der Nat 
von Flandern war durch eine Abordnung vertreten. 
außerdem waren die Offiziere und Beamten des 
Generalgouperneurs ſowie Mitglieder der deut⸗ 
ſchen Kolonien von Brüſſel, Antwerpen und Lüt, N 
tich erſchienen. Die Familie des Verewigten 
wohnte der Trauerfeier bei. Nachdem die Kapelle 
den Trauermarsch von Beethoven geſpiekt und die 
Gemeinde den Choral „Ein' feſte Burg iſt unſer 
Gott“ gefungen hatte, ſprach der Militäroberpfar⸗ 
rer Noſenfeld ein Gebet, worauf der Garniſon⸗ 
pfarrer Le Seur unter Zugrundelegung der vom 
Verewigten ſelbſt gewählten Worte aus Pfalm 18: 
„Gott rüſtet mich mit Kraft“ den Daßingeſchiede⸗ 
nen als Menſchen, Soldaten und Staatsmann 
feierte. Er fei ein treuer Diener feines Kaifers don. 
geweſen, dem das Wort Pflicht über alles ging, 
und als leuchtende Perſönlichkeit dahingegangen. 
Nach dem Gebet wurde die Leiche unter militäri⸗ 
ſchen Ehren auf einer mit ſechs Pferden beſvonn⸗ 
ten Lafette in fejerlichem Zuge nach dem Nord⸗ 
bahnhof übergeführt, von wo ſie im Sonderzuge 
nach Berlin geleitet wurde. Auf dem Wege zum 
Bahnhofe bildete eine vieltauſendköpffige Volks⸗ 
menge Snalier und grſißte ehrerbietig den Sarg. 
Auf dem Bahnbofe hatte das diplomatiſche Korps, 


\ 
\ 
\ 


Spitzen der Behörden Auſſtellung genommen, um 


von der Familie des Verſtorbenen Abſchied zu 
nehmen. 


Der Kanzler an Frau von Biſſing. 

Der Reichsbanzler Dr. von Bethmann Hollweg 
hat an die Witwe des Generalgouverneurs Frer⸗ 
hernn von Bifing ein Betleidstelegramm gerichtet. 

Ebenſo hat der Reichskanzler an den ſtellvertre⸗ 
denden Generalgonverneur, General der Infante⸗ e 
rie von Zwehl, ein Telegramm gerichtet, in dem 
er auf die ſoldatiſche Pflichttreue des Verewigten 
hinweiſt. Den Verwaltungschef, Exzellenz von 
Sandt, hat der Reichskanzler beauftragt, einen 
Kranz am Sarge des verewigten Generalgouver⸗ 
neurs niederzulegen. 


Ernährunasfragen. 

Zuſatzfl iſchkarten auch für ſtädtiſche Selbſtverſorger. 

In den Kreiſen der ſtädtiſchen Fleiſchſelbſtver⸗ 
ſorger war es als eine ſchwere Ungerechtigkeit 
empfunden worden, daß ſie entgegen allen amt⸗ 
lichen Ankündigungen, fie würden nicht ſchlechter 
als die Verbraucher geſtellt werden, die billige 
Fleiſchzulage nicht erhalten ſollten. Dieſe Härte 
wird jest durch die neue Verordnung des Präſi⸗ 1 
denten des Kriegsernährungsamts beſeitigt, wonach 
Selbſtverſorger eine Zuſatzfleiſchkarte erhalten, ſo⸗ 
weit fie ihren Fleiſchverbrauch nur teilweise durch 
Selbſtverſorgung decken und im übrigen Fleiſch⸗ 
karten beziehen. Die Zuteilung von Zuſatzfleiſch⸗ 
karten an Selbſtverſorger darf jedoch die Geſamt⸗ 
verbrauchsmenge von 500 Gramm für den Kopf 
und die Woche nicht überſchreiten. 


Keine vedens mittel als Liebesgaben ins Feld. 


Trotz der ſteigenden Ernährungsſchwierigkeiten 
in der Heimat werden noch immer Lebensmittel, 


insbeſondere Fleiſchwaren, Butter und Speiſefette, 


an zahlreiche Heeresangehörige ins Feld gefandt. | g 
Ein Bedürfnis für derartige Liebesgabenſendungen 
neben der durchaus aus kömmlichen F Wnerpflegung 
liegt nicht vor. Schon vielfach müſſen die Daheim⸗ 


gebliebenen darben, damit dem Feldheer die er⸗ ſt 


forderlichen Verpflegungsmengen überhaupt zuge⸗ 
führt werden können. Was darüber hinaus im 
Inlande verfügbar gemacht werden kann, muß hier 
verbleiben und den großen Städten und Induſtrie⸗ 
zentren zugute kommen. Vaterländiſche Pflicht für 
alle Heeresangehörigen iſt es jetzt, jede Bitte auf 
Hinausſendung von Lebensmitteln zu unterlaſſen 
und auf Daheimgebliebene — bejonders Frauen 
und Mütter — einzuwirken, daß fie ſämtliche ver⸗ 
fügbare Lebensmittel den zuſtändigen Stellen. in 


der Heimat zuführen. Dagegen werden Tabak, Zi⸗ ſt 


garıen und Bücher dem Frontſoldaten eine ſtets 
willkommene Liebesgabenſendung ſein. 


Beſchlagnahme von verdorbenen Konſerven. 


Da über die Beſchlagnahme von verdorbenen den 


Konſerven in weiten Kreiſen noch große Anklarhett 
herrſcht, jo macht der Kriegsausſchuß für Ole und 
Fette darauf aufmerkſam, daß ſeit dem 15. Februar 
1917 folgende Verordnung des Herrn Reichskanz⸗ 
lers beſteht: „Alle verdorbenen oder ſonſt für die 
menſchliche Ernährung nicht geeigneten, ganz oder 1 


teilweiſe aus tieriſchen Stoffen hergeſtellten Kon⸗ i 


ſerven, Würſte, ſowie ſonſtige Fleiſch⸗ und Fett⸗ 
waren, die in gewerblichen oder Handelsbetrieben 
anfallen“, find dem Kriegsausſchuß für Ole und 
Fette, Abteilung Knochen verwertung, Sektion B, 
Abdeckeretweſen, anzumelden und abzuliefern. 
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Provinzialnachrichten. 


Elbing, 18. April. (Mitteſſchule.) Aufgrund 
der ee Beſtimmungen des Kultusminiſters für 
die Mittelſchulen werden die eh mittleren 
5 in Mittelſchulen umgewande Nachdem 
ation jetzt dur er . haben ſich B 
1 Klaſſe Einfährigen⸗ 
prüfung . 1 Pe 

Stralfund, 18. A En er u 
wurde die hier wol 

Nachdem ihr der mörd Ihe Ang Sr 8 8 1155 
riſſen hatte, ſtarb ihr am 2. Oſterfeier 
eneralleutnant z. D. Wilhelm eee = 1755 5 
4 Der Verblichene, der neben dem Eifernen 
1. Klaſſe von 1870/71 viele hohe Orden beſaß, 
5 renritter des Johanniter⸗Ordens. 

Schivelbein, 18. April. (Der ga preußiſche 
Landrat 7.) Nach kurzer Krankheit ſta ie 
rat des Kreiſes Schivelbein, Nikolaus ral ee 
diſſin, im Alter von nahezu 79 Jahren. 
der älteſte der . Landräte 195 ſtand Veit 
45 Jahren an Spitze des Kreiſes Schivelbein. 

Neben zahlreichen anderen Orden ihn 
Eiſerne Kreuz von 1870/71. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung 22. April. 1916 itern eng: 
liſcher ge bei Hpern-Langenmord. 1915 Er⸗ 
ſtürmung des Übergan 75 über den Ppernkanal. 
1 N 1 15 it 9 Sram 

zjemys 3" erzog Friedrich Franz 
e e , ge 

Ini rto zu Rom riſtop 

von Bag ern. 1876 * Profe or 

Robelprelsträger. 1872 * 
von Heilen, 
Graf Tisza, u 
„„Friedrich von Bodenſtedt, hervorragender deut. 
715 une 1418 Beendigung des Konſtanzer 


Konzils. 

0 April. 1916 Ruſſiſche en am Na⸗ 
roczſee. 1915 Beginn der achttägigen Schlacht bei 
Ypern. 1913 übergabe von tarri an die Mon⸗ 
kenegriner. 1897 Sieg der Türken bei Mati. 1849 
Räumung von Peſt durch die Oſterrei er. Nieder⸗ 
lage der Dänen bei Kolding. 1828 König N 


von Sadjen. 1809 Einnahme von Warſchau 


jahrsſchonzeiten) 


riſcher Minifterpräfident. 1819 


dd! Wagſchal 


die Sſterreicher. 1830 Einnahme von Pirna burt 
die eden. 1616 7 illiaen Satepeate 
T Miguel de Cervantes. 


Toru, 21. April 1917. 
bass 


F u Pe 
SCH A 3 er) 2ER 
beſchebigte d erhalten bei Ei 

zur e durch die See ee 


zum Beſuch von Berufs beratungs- und Ausbiſdu 

zehrgängen, die von den militärischen 

185 oder der amtlichen bürgerlichen J pet 
chtet worden find, Tartea zum hal 


2 bie tberu Krane 
Fade 8 = 0 Fabrpreife wirt gewählt, 
ofen tritt te en von Fahr“ aM 


deere Poſtbeamte.)] Die a 
der . die der Reiche poſt⸗ 8 his 
graphenverwaltung angehört haben, 
Ende 1916: 9282. Davon entfallen auf die a 
Laufbahn 23. auf die mittlere Beamtenſchaft 
und auf die Unterbeamten 7210. 19 

— (über Laichſchondezirke und At 


Den 

aden aufolge minitterieller Anrcomung fir D2 
mfang des eg Marienwerdet 19 

vum 15. April ab inkraft tretende Beſttmmu 

erlaſſen. Sie beſagen u. u 0 Dei t 8005 

ſchonbezirke in Zukunft 


15. April bis g 14 Vin jede une 
gelten. Die Frühſabreich, in des e 
Gewäſſern wer e Soon 
sin anderes BEER. worden. 15 

April bis 55 26. Mai ne Sen 
818 5 Zeit ſt 1 5 Wochentage nicht M Se 
für den Fiſchfa en. In denſenigen 
wäſſern, in nn Laichſchondezirke bestehen 
. dieſer Schonbezirke der Fiſchf 
während Srühlahrsigonzeit geſtattet Scher 
gende Fischarten werden au 


vom Ane die 26 N Fr ei 

vom 1 März bie 15. April, für Krebre vom les 

vember bis 31. Mal. An A 
ſtehende Geräte nur anf ben 

flachen Teilen des Gewäſſers ge werden 72g fle rente. vo 

nicht mehr als ein Viertel ae und 
sa bezw. von der 5 e e 


gemeſſen 

ende liegende Fiſchrdrd⸗ bärten 5 50 der ee tiefe 

a werden, wenn 72555 
10 mindeſtens 2,5 Meter . In det % 2 — 
muß die Waſſerfläche in einer Breite von 30 
rechts von den die Schtffahrtsſtraße . 268 
Bojen bis 5 Meter links vos Dielen 
ehenden Geräten freibleiben. 

— Dur Einſchränkun ae 52 2275 
n. ſchaftlichen Aufgabe 
legenheiten follten es ſich die 1 zur | 

Er 


machen, möglich recht klare 
= Sause eee ine Hei. A mn 


die Fragen . vielfach le ef Pe 3 
ſchickten and unüberfihtlidgen ge gane 
verkennt beſonders die Verhältniſſe auf den e 
durch dieſes Frageſyſtem. Die ländliche A 
e 
ng ſo mplizie rug 93 1 
man die vielen, N RT " 


N ihre Bebörden auferlegt werden, jo wii & 
* T ufer 
e 
gemu 
ſich in der Krageftellung auf das Allerminbeit 15 
beſchränden. 1 „is 
(Der Handelsminiſter gest! in 
Maflenansbildung vor ße re ben 
e nein as 
ur ‚enüiber en 
5 mar Ausbiivu: 


usbildung tn diefen (reichen #5 1 
boten 
5 cel . und d Beivaticfen dete eng 1 
125 


u erwarten ef’ 
en alu ii 
um: läge) it Wirkung vom 3 Sante 


Verein Deutſcher Briefumſch ppen / 

ne 425 a: Briefumſchläge aller A. 1 5 7 
um. abermals um 10—20 ; 

1 5 t * 1 8 9 95 von rund 170 Propent 


= Bee Biete DK Sänfe-Eien 


n bi des großen El * 
Mart 25 Ce m. Vorjahre war das Ef geen @ 
für 1 Mark; 585 In vielen dene Seht = 


wurden ruſſiſ Sropergänfe für 3 8 fat 
verkauft; heute koſtet ein einziges Gen Wen 
ſoviel. Die Zeiten haben Rs gewandelt, img 
allerdings die einzelne Fer s 60 db 
dann können auch die Ga = nicht En we 
. (Einmagezuden) oll auch verteilt 
Jahre für die häusliche . ane e 
it aber, wie der Negiern Innen, daß 
in Danzig bekanntgibt, micht Bm re 


Br 
der volle Beda Einmachezucker gedeckt 
= wird get der Früchte ohne Jara 
zu erware verarbeitet werden mällen-. 


Thorner ** 


Die 36. Woche des dritten 
e 1095 Wenge 1585 5 
san: en enfive ra 
ler vor einem ‚Sione ‚der fie ade ban, 
unſerer „Si 

rontlinie 


= 


1 Vorjahres nu 

er lee age ee al 
icherer beſtehen 
u Somme. Das Wort des e . 3 
loyd George: „Amerika wird . 
bei 11 ger Abk Bellen, beg 
erfüllen, u on hören wi 
se Kanals, die von der Wale ee 
promißfriedens ſpricht und von Ame 5 ufſte belt 1 
erhofft, daß dieſes eine ſtarke Armee 10 5 
ſie beim Friedensſchluß RR Era 85505 
e zu werfen. 


ds 
mi HR ren ee Sonderfrieden mit Nußtend über: 
a werden könnte, ſcheinen den n 


Lezter Stunde noch doch einige Bedenken ers ſchweren Banden 
8 au aufgeſtiegen; Wige ob ſie mit as Polis Kun Mauer Erde fret, 
auf Km 5 1 3 Bid ons den ten deulſchen Schrei 
25 5 1 en Ausdruck, au Fr ein ernfter : 
kalte, Pferd gelebt haben Daß eine Kriens zur ee eee Nice main gest amd Heafft, 
und ung gegen die Mittelmächte. die aufrichtigen isch aus der Erde * 
Ölen ee 105 f Dem Pftage weitet ware ze Bifihten: 
die einen 1 e SS Al 
Politiker drüben, trotz de . So mancher S noch brach. 
e n en e ee 50 5 . Arras und ISNe. . 825 1 e 
in ein ange men eEwyorker — NEN 
ehr wird agpgeführt, Et ein Grund zum n y mefr gefüumt ud © und * = e 
abe de mit Deutſchland nicht vorliege. Amerika 


trotzdem zu dieſem Kriege gedrängt werde, 
eite es 9055 Sen einer Niederlage Englands „geistig 
. — eine nun Phraſe, da die 
An eitongr 5 England nur den geſellſchaftlichen 
Avent den geiſtigen aber weit mehr auf deutſchen 


See e u] Re, 
Es iſt der 8 


alten 
lündert ſchwacher Kräfte Not! 


Ki äten geſucht und gefunden haben, wie 1 Hin ner u S Re KEN 
SW ſon ſelbſt im Vorwort ſeines Bu er die Schnepem g wenßnen 
erf b derfaſſungene in welchem er, nebenbei be Sars a dem. Eifenſchwert: 
2 den preußiſchen Staat ais ein Mufterſtaats⸗ Die Eifen 
? m a RN 8 78 f . 8 5 a Sei des Se 
elehrten zu verdanken ha n folder 
de Ennte ſich aber, im Wechſel der Zeiten Nicht mehr Im >. eitt es ſchafft. 
der Dinge, [wer an Amerika rächen: ei Schafft aus 


Kazmierz, Bezirk Poſen. oh Muenzer. 


Manniafaltiges. 


MWerfshter Wertpapierfämugse! 
nach England) Vor dem Dresbener Sand 


das 2 3 
ber ten a der amerikani 
chon zu weit gegangen, alle Ra: Hint 
ien und den Schritt. mit dem der Imperialis⸗ 
die zum erſtenmale aktiv in die Weitbotitit und 
wa Händel der übrigen Kontinente Be 
ine wird, fobard dieſer BER Erfolg — 5 t 
Bet elondere, wenn es geli 
der sten großer Summen, 
EIN ats iertihter dienen ſollen. 
5 feſtzußalten. Daß under dieſen Umſtänden 
riede mit Ruß ai ze dieſem Weltkriege 
e Bedeutung haben N „die er eint im 
1 . der ee: 


tut, Wertpapiere Über 30099 Mark über Holland 
nach Eagland zu fenden. Das Gericht erklärte ſich 
nach dem Ergebnis der Deweisanſnaßme nicht für 
zuständig, be versuchter Landeswerrat vorliege, 
und überwies die Sache an bas Reichsgericht. 


80 renzen, 
= en in 8 fol He, n 


Die Rückverlegung arg re zwiſchen erklärt 1 80 aber N daß die Engländer ein 
l- Arras und Aisne begann bekanntlich am 4. Fe⸗ gründlicher zerſtörtes Gebiet vor ſich hatten als 

bruar. Der Feind hat demnach 214 Monate ges ihre Verbündeten, und daß fie D gu un⸗ 
braucht, um die Stellung zu erreichen, die auf 
ungerer Karte durch die dicke, ſchwarze Linie ge 
kennzeichnet iſt, obwohl ihm anfänglich ſehr ges 
ringer, ſpüter freilich energiſcherer Widerſtand 


ungen 
get Weiterfügrung des n zu juchen. 


In das K 11 
e e 
men. U ‚nen, hat ſich auch Thilo Kieſer ge 


ER 5 
2 es in Thorn wohlbekannten Ai 
ei Bon ie auf die deuiſche Stellung von der Aisne nach Row 


f allen St ei Dater, Der durch unfere Nachhuten entgegengefezt würde. den hin den franzsſtchen Durdiruenerkud we 
Adele i Aden an Frese er Henn gad Auffällig it, daß die Engländer im Nordraum lich Reims zu Unterſtüzen. Diefer Durchbeuch 
N er Hern en bie 1 AR a des Räumungsgebietes weit geringere Foriſchritte von Giben wach Norden iR bereits am ersten Tage 
rich Frauen E 1 ö 
Werder 5 a ien Wird, cel auch der wachten ols die Franzaſen im üblichen Teil. Ss vereitelt worden. 
e eee Bat e e e ee ee tower ales fe men Oftober, Braasch. 
t be d: e Kit st. alfes, einen ch - 
N „Rriegsfieber, beittelt „Aus der 25 > mas fi entgegenſtellte ni ‚mahenb. ber Eee r 8 von 9 Grad , "ir verlorenen Mai, 
Tel an geröfenklicht. Die Erwarkung die ne , n Kriensanleige dat nicht die mit 4 Grad im Mittel, zu fuchte. 
ee | bare ae il He a ee 
er - 25 n dem die We mm i 
VJ%V%%%V%%%%%%/ ber Cntente war anftelle Numäniens, > Aignrren, digntetten und! Swei mittlere Arbeits: „e imerwohnung 
die w. anfape, die aufe tern und 1 ſoll; zerf ert, ein feuer erſtanden: Amerika, m Spule . 80, 1, Gas, 
unge ertvolleren unter RR Liedern find Stimm- das offen als Feind hervorgetreten, auch Süd⸗ 9 t Dal f f pferde (8 inten , dem J. Jun 1917 zu wermieien, 
JJ d OR 0: Baleien|, „= | 3 
2 der be de 1 Dar ne Bert San, Seishen ge 0 ER Moterne WonnM 
as Leben im er er der m die Sorge, die der ſtrenge 
e 805 1 mies im 55 non © Hater 1 bis BET. nächſten * Ve ei M. Zeima, 125 30 hanfen udp 
in Ma ut on 2. . 5 der Craft igarren, Zigaretten un at engros, . \ 
den fein! Des de in, ein GH | niete nge ei ' e ee ene ges, mit Nas 
kei bazu bie eid t | Kraftentfaltung, im Be Tigaretien Fe 
150 are Not. Und mittegs 5 ſchmauſe — Lande. Sollte man nie hoffen dürfen, daß ein ae geh. Boni 5, Lal 0 10 
ie zubarſen wohl mit Speck? — fühlt man ſich Polk von der knorrigen Art des ſich bes "Brick Jerusalem, 
55 ir uſe, ſitzt feit man auf dem fflec. Sehr |haupten muß gegen alle MWibripfeiten der Belt! und 8 
en fünf er Faun in koennen Findet fein Pfeif 525 en en ſchönen len Bone 20. von der Fabrik zu faufen gefucht. Er — 5 5 
x il fla d 8 | Ed; Wohnung 
Und die's mal Her Boltstreife entſtehen Anwiküclich an Originalpreison ms 91 chöne 
dag erben a per f 2 ae auch. Her Peethowenſcde chen Een erinnert, — wirk⸗ 12 20 Eig. Bleinverk. 1 Fi. 179 Ak, — Far, 45-8 Stimmen . ge e. Eu. N. 
Nur 5 ernſte Stimmungen findet der Verfaſſer lich ſchon die „Entſchedungranleſhe“ ift, oder os id „„ m 1 — 55 Babeeſtraße 2 Te, 1, tefozt zu germ. 
e Herren- Zimmer e 
t en ’ 6 N Di 2 
Aan den 55 welche 9 e B: „Des Mondes 0 eh das „Sieh en die ertönt, liegt noch Verssid nur, en Nachnahme Yon aue ober gut trhalien, zu faufen | Ba elektr 3 Br 
Tannen Himmelsbogen. Gleich einem ‚im Schoße der nen Die Zuversicht gibt uns Tigarren ch me Qosliiäien von een, bir er v. Seo un . 
| feine kommt es ergegogen, dem Heimweh die ſechſte Kriegsanleihe, daß unſer Volk. ſol gäarren 100 bee x. 5. Ye. a m der b reſez Fe: Bilesak, doriſelbſ, 
| tleſſte Awingen lieh. > it nicht einer, den im| Kraft und Atem in ihm iſt, in dieſem me Goldenes Haus“, x z 
dang' Innern nicht S packt, er denkt ver⸗ durchzuhakten entſchloſſen iſt. Das übrige ſte 99 erh . 55 Aammer wohnung, 
Anern eu Se, und heizt ein tiefes, Teliges Er wir Gott anheim, der uns führen mag und führt Zignrettenfabrik, &.m.b.i,|Ü| suierhull, 2 faulen 805 
Patrouflad denkt der Lieben in der E keine nach een Willen Ks 15 fene 1 v 51 u uuke 3.508 en Die Ge. Bad, un ſofort zu 5 
die geit, enruf und © Schüſſe fallen, ſtillt rinnt Die Sitzung der aeg in 998105 ꝶ3ům„ | 15 fee in! 
| die er ct die Nacht 1 grau in grau — doch wenn Woche verlief in glatter eee In 170 195 2 
bieder in Morgennezel wallen, iit jeder Krieger ohne größere Erörterungen; nur über "ir Tind Mäufer von: 7 derwagen 2 Faller 
Schluß hort und rauh.“ Vortrefflich iſt auch das Nachbewilligung der Koſten des be je Rats 8 t zu feufen, gen 
kennt fich at Dentſche Solda enten“, Kuſer be. | Hausteflers, die den empfindlichen Punkt des Ders aatgerſte, water. V. SEI an bie Ge. 69 unter! en 
duch ich übrigens, in dem Geoicht „Die Kugel“, faſſungsmäßigen Rechtes berührte, itte zu einer Saat afer bleed der „Preſſe“. zum 
Napplegne io viele Krieger, zu dem atarismus erregten Auseinanderſetzung. Doch glätteten ſich 7 7 zu vermieten, Zu erfragen 
JJ%%%/ TTT genden]  Snnfpeftfchten, Ge l. ianino n e 
für Se elena Ausdruck gibt: „Iſt eine Kugel wurden, bald und ohne weiteren Zwischenfall er⸗ 
Währe beſtimmt, du kannſt ihr ‚nicht entgehen.“ reichte das Magiſtratsſchifflein mit feiner Fracht Saatwicken, n . 
der Gef er, dem keine beſtimmt iſt. Beim Donner von 37 Vorlagen ſchon bald nach 6 Uhr den ſicheren 10 5 nicht zur Saat anerkannten au Gen Aas nter F.. 81 1 en bie 
Wee ken. des Zee en deen ee aan] our, „Bemertensment mar bie Sihung, Sr [Wei E Menu. Wicen 2 Bere” at 
s Heftchen, deſſen 8 5 us Kelch als 
wee ein mehreren Auflagen erſchienen — Bei 1 a die Wohl bee ee Peluſch en u. en Au kaufen geſücht eine gebt. |=« E a zu eee 
bo vn Lu tber. gd ſei auch wieder 63 das . vorſtehers. Als Kandidaten en wi zwei und find Apneber von: fefost 1. K 11. 
ewe Liedern und 2 edichten, Rechtsanwälte aufaeſtellt, da die N. Männer der Bar Weißllee, Suitarre oder Laute. Vaderſtr. 30, 3 
Foen⸗Mackensen um Kann, Sewönenn rag e ee CO 0er y dran Dörflinger, —— 
i nden. 
f auen eriheinen konnte. Die Lieder, in zwei⸗ er auf Jasta Schlee M. d. N., den „ Werkreter Thymote, i 5 Ehaufiee 42 A. imm 
Genre parent erde dennen gelen e, Mahiteeijes im Fran dee Fele mit feiner) Leradella und * die Weifet, eotl, und mit Ae 
nn NN enen ierd (Menge 
80 5 * (Thorn, Schulſtraße 22) im Ane onde Let wu don bem Sa ander. 6, 2, e Saupteiegeng, 


Ni gewaltige Kriegsfanfare u 
1 = 12 5 nn dem en d dargebrachte 


dei Die ge⸗ 
do Sr der ng in ſchwerer Zeit (eine beiten 
Ka das ate enffattet, i 
a er dritten Anleihe, die, im September 
Si gelegt, im Rauſch der Siege gezeichnet 
0 1e ie im Auguſt der Schnitter Hindenburg 
Mack e Mitarbeiter Prinz Leopold von Bayern 
W enſen die zweite Mahd, nach Tannenberg, i 
und die e herrliche Ernte 91 272 000 Ges 
und 2200 Geſchützen eingebracht 


6 


5 Laake & im, 


Culmſee Weftpr. 


: Telephon 5 und 61. ——: 
—— v 


Onterhaltenes 


® e 


zu verkaufen. 


Neuſtädt. Markt 4, 1.1 


(-3immermehnungen, 


u k. eſucht. 
f ae : l San! Konbutifteahe 29. 


Im) 


— — 


Wilhelmſtadt. 


möblierte Zimmer 


von ſofert * Seren. 


„Fl 


7 * 
und Kn Er fe u vermieten 
* 2g Melklenſtr. 62. 


I Fate 58 bermieten, 


Albrechtſtratze 4 uud 6, dl. 


vom 1. 4. 17 zu vermieten. 

Näheres die Worlſerfrau, Albrechtſtr. 
6, Nebeneingang, 4 ehe oder Cul⸗ 
mer Chauſſee 49, Te 


e e Wiese 
Madl. Bohn. u 665 J. Bat ei. u air verpachten, im ganzen 21 — 


auf Wunſch Beni, Brombergerſtr. 29, pir 
20—25 Wi zweiſchnitttge 


Empfehle u e! 


zu jeder Zeit für Hote 

Wirkinnen. Kochmamf A 8 
fräulein, Verkäuferinnen Stuben! 1217 12 
Köchinnen, Mädchen für allen x 
lehrlinge, Haus diener. Kutcher 
Laufburſchen. 


Velaunmachung. Verkauf eines Konkursmaren⸗ 


Daß ſtädtiſche V 1 igsam 7 Hat 

zur Vereinfachung und Sicherung ſeiner I Th 

Feaſſenge ſchäfte bei der ſtädtiſchen Spar⸗ agers in DEN. 

kaſſe ein Ueberweiſungkonto angelegt. Das zur . Franz Schmahl-rhorn gehörige 
Eins und Auszahlungen werden und dafelbſt befindliche 

von Montag, den 30. d. Mts. ab 

nur uoch im Wege des Verrechnungs⸗ Warenlager, 

ſchecks auf Konten der Stadtſparkaſſe N 

eutge n bezw. geleiſtet. 9 aus Militäreffekten im Taxwerte von Mk. 7955 70, ſoll im 
Kaufleute und Gewerbetreibende, } g 


e ee e „Montag den 23. April 1917, vorm. 11 uhr, 


werden daher erſucht, ſich ebenfalls im ah ne der Firma öffentlich meiſtbietend verſteigert werden, 
ein Aeberweifungskonto bei der 5 55 Offerten mit AB Bietungskaution von 1000 Mk. 
ſtädtiſchen Sparkaſſe Thorn bis une 5 erwalter entgege 
dahin eröffnen zu laſſen. } en ing 9055 geg lea Ai Berfaufstage von 9—11 Uhr. 
Thorn den 21. April 1917. Pele is und Taxe T 
En Fa Mm 5 10 Der Zuſchlag bleibt dem eue e vorbehalten. 
Der Magiſtrat. Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gegeben. 


Hol verkau Thorn den 18. April 1917. 


Wiel, Oberfiefterd Drew geg M. 8 Konkursverwalter 


und 


Sonntag den 22. April: 


Großes Etreichlonzert. 


Thorn, Eiutmanerkr 181. Sul 
Aufang 4 Ah Eintritt 30 Pf. 


. Sal a ae 
Viktoria-Park. 


teſtraße 9 
Sonntag den 22. April: 


Saub. Nnfwarteſran 
Großes Streich⸗Konzert, 


oder Mädchen . 
iofert gelucht. Breiteſtr. 12, Im BIT 
Leitung: Mufttmeifter Grüneberg, 2. Erf, Feldart⸗Regts. Nr. 81. 


11 2 „uftweriung woc, 
e 
0 5 a 1 5 nachmiteß⸗ 


leert gehuht. Gerſtenſtr. 8. 1. 1 


m Mittwoch den 25. April d. f \ 1 30 

Site 0 155 10 Sgreber I 5 5 BI Anfang 2%½ Uhr, Ende 10 Uhr. Eintritt. 30 Big. „Autwärterin 
. nachmit 

1065 me ee Unſerer werten Rare: zur Nachricht, daß ** = 


Mittwoch h den 2. Mai: 


eices Symphonie. Konzert 


e 5, 2 24 


Aufwartemädchen 


Es gelangen zum Ausgebot aus 
den ee Drewenz, Eichrode und 


Kan e für den kommenden Herbſt 
100 “eine 11 Langholz 4.5. 


nur noch 


Klaſſe mit . Mare 20. 2. — 
EEE a 
ee Heu 5. Klaſſe f bis zum 25. d. Mts. von der verſtärtten Kapelle 2. Erl. Felbart.-Regts. 81. ö f f N chen 
| te m 1049 ber el 4/5. entgegengenommen werden. i Leitung: Muſikmeiſter Grüneberg. ‚Gin beileres N l ; 
Spätere Anmeldungen können nicht berückſichtigt 2 ö ganzen 505 
e 5 Hanghylz 3 ö. RER ers Pivoli. Ger m — Stein, = mia 
3 Se RiefernLanggelz 1,/4 Sonntag den 22. April 1917: 8 umge 


kann Baer erg gas: 
„Sunges Auma 
Baufmädchen 


55 Emil Golembie wel 
Altfiädt. Markt 8, 


bl Hi ia 


Baumaterilien- u. Kohlen- Handelsgesallschaft #9 
mit beſchränkter Haftung 955 
er: 8. IR: Bern 640/641. 35 


Geld- I Kotterie 


ene . RER Volksheilſtätten⸗ Verein vom Roten Kronz 


und Kiefern Reifer 2 Abt. X: Seeheim für Unteroffigiersfrauen. und Kinder. 


Der Oberförkter._ ziehung am 1. und 2. Juni 1917 


N 5 £ in Berlin im Dienſtgebäude der köuigl. General⸗Lotterle⸗Direktion. 
97 * 
Ra Stellenangebote ) 

8 —— f 


ra mit 258 fm 

336 Mid m Birken: und 
Fichtenſtangen 1./2. Klaſſe, 

90 rm Fichten. und Kiefern · Schicht 
nutzholz 2. Klaſſe, 

IN) rm Elchen⸗ und Kiefern⸗Nutz⸗ 


kuidppel, 

870 rm Wirken und Kiefern⸗ 
oben 

300 rm Kiefern- Kuftppel, 


800 rm e 10 
90 rm Kiefern⸗Reiſer 2; (Stangen⸗ 


and t 15 6 9 1 von der Kapelle des 2. Gil.» 
5 eſ.⸗Inf.⸗Regts. 5. Perl. Leit 

5 kel one 1 E uſtklelter Viseldwebel kae 
Anfang 4 Uhr, Ende 10 Uhr. Eintritt 30 Pfg., Kinder 10 Pfg. 


Grünhof. 


Sonntag den 22. April: 


. ene ef 


. — 4 Uhr. ww” Einteitt frei. 7 


H 


7838 Geldgewinne im Geſfamtbeträge von 


e I AR RE a RR 38 885 115 5 
uptgewinn mn. 1. 
auptgewinn u. 10 000 Mk. Jeden e von 4 bis 10 Uhr. 


5 Gewinne 2000 MW.. 10 000 MI. 5 
eninne a. ö Seen „ = Sieg 0 


8 5 1 | N er gar leine Stu 
Aale All. 200 000 Mark . e — 
Enimer Chauſee 16. Grafen anl. 


ismonteute, 
Scl ‚md Acheter 


Möbl. Zimmer 


mit vermieten, 
eiefie, Bit zu rage 4 


== . Me üitensuhe LE 
10 Gewinne zu je 1000 MR. 10 00% Mk. 
Viktor el, den k. 20 Gewinne zu je 500 M.. 10 000 Mt.. es Einfach mäßl, inne 
und 100 Gewinne zu je 100 Mr.. 1 10 000 Mr is mit, 8 Eingang fofort 
Uniforwidhneidee VVV :: Biefen-Weltfladt- Hrogramm * 
... 000 Gewinne zu je 10 M. . — 10000 t. VV (r., ſen. Sfenfer, Spa 


zu vermieten, auch mit Baur 


5 ae * vr 

ib möhl Amen wi 
jun 2 Betten zu verm. ltr 
Möbl. Zimmer 


6000 Gewinne zu je 5 Mr. 30000 Mi. 
7838 Gewinne mit zuſammen 200 000 Mt Si 


Originalpreis des Loſes 3 Mk. ns, 


Poſtgebuhr und Lifte 85 Pfg. Nachnahme 20 Pfg. teurer. 5 
Deſtellungen erfolgen om beſten auf dem Abſchnitt einer e die ' 
bis zu 5 Mk. nur 10 Pf. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief ; 


en fni ini. d pren alt iunthmer, ei orn, Ä | 
za r Zug Wien anf allen Pläben 30 Wie. W 


22 Friedensſtimmung. 2 
2 neue Burlesken 2 ug 


Patent N ; 2222. 
ja SE f 


Dachdecker 


für Pappdücher, ſuwie 


lempnergeellen | 


1 8 A. Ullmann, ® 


Where anke. 
ag r fi Alan fü 


der auch Wohnung erhaften kaum, fu 


Win 


i üb nch 


Hr wein a und 5 g 
At 5 9 
bee von a der Laufmädchen 


„ Intermezzs. 


Gerfenft. 3. 2 Tr. geg 


Ft., and möbl. Zimmer 16 


von for. zu verm Tuchmach 


Aebuungsteſuche 
Sinfomilienhans 


Geſucht wird für ſofort oder 1. Mai 


ein Kinderfränlein 


zu zwei Kindern. 3 und 8 Jahre a 
Eliſabethſtraße 72 


Eine Rassererin. 


| Preussischer Hof, | 


Culmer Chaussee 53. 


el ng e und 8 — — Eisen, Buhhandfung, für die 5 0 8 tem ſich 
Paz, | Sonntag den 22. April: hi 
einen Aebeſisburſchen Eaufjunge Kim Schützenhaus, 9 Ap Sagte, s hs 2 


ſtellt ein Frz. Ha 
Bnullempnerel und Fe 


Lehrlinge 


ſtellt Leſte tin 


Schloßſtraße 9. 


Großes Konzert. 
| Militär- und 
e ya : Familien⸗Vorſtelung.: 


1 — Tauibur 2 a Haul Goldier’s Hurleslen-Geſelſſchaft. 
Lehrlinge cane tum um abe, Alle, ine. Derhäuferiunen, I) — 8 chlager auf Schlager. 


für ar > Bauſchloſſerei ſtellt ein — . mE meer ernereen 
2 Burlesien 2 


Rob. Meinhard, TI maden 555 Konkoripin u. lehtönmen - 
e u W —⁊— Wolff. . Sm e 12 horn, 
Aar int Buchhalterin Juugts Mädchen, 


Aug ebote alen unter NH. 80 
Geihäftsfteile der „ Preſſe- zu zihtet 


2. Ane, 


mit Küche, Gas, mögl. Innen 
ae 2 88 n von ſofort 


üterinnen e des 5 
8 x in der Geſch R 


9 möblierte ume, 


J Pohnzimmer nt Schreibtisch, u . mi 
ſtehendem Herrn von ſofort ode? 

Angebote unter N. 812 @# 

II taäftsſtene der „Preſſe“. 


2 möblierte ja 


für den Nachmittag fofert g 
Robert: Krichn. 2 2.479 


Laufjunge geſucht. aner . junge n 


für meine Annahmeſtelle, Altſt. 5 
Mäſcherei „Frauenlob“, ' „Markt 12, geſucht. Meld. 
Friedrichſtraße 7. 8 


Wäſcherei „Frauenlob“, 
Friedrichſtraße 7. 


z Der Wärmefad, zu 


N 16 ort ein 90 —— ———— — I ATSESSEREEEEFTEE mit l 9.810 an .. 
adm 0 unter 
— rn 2 Se e ene g e 8 e Den ber e 1 f Nur eine n ei 410 au L le der ⸗Preſſe⸗ er, 
Heizer oder S ane a ic. jauszubifden, facht als Lehrmäbchen 5 1 —2 möbl. Zimm 
erb. 


skar Stephan, Breiteft, l. = —.— —— f 5 5 gelegen, ſucht Dame mil , 


Zum 1. Mai Ein Madchen 5805 ie = meines Mädchens K 


Mäd e, ge , 
r 
r , junges Mädchen u alleinſtehende rau erfahrenes Mädchen d . f ne 
für leichte Hausarbeiten in unjerem Be⸗ von ſofort mit guten Zeugnifjen. öbl. 3 f ef 


Maschinist 


fir Führbeteieb fofort ws Hun 
n. 


Gärtner oder 


Lindern gelacht gegen freie Station und 

Taſchen triebe gegen Lohn und vollſtändig freie Tulmerſtraße 4, 3. 
Station von ſof., auch durch Vermittlung. 

geſucht. Kaiſer- Automat, Brelteſtr. g. ; Aufwartefran 


n oder 115 


A date m. näheren Angaben unter W. 
822 an die Geſchäfisſtelle der „Preſfe 


Ip 5 
| br 25 b d der Mad ae el deere 
I ö Frau Taethe Krüger, rau zum ſcheaus eſſern Jung es Mädchen 0 er I a chen Angebote mit Preisen der 
gr el E Alt⸗ Thorn bei Roßgarten. nn cm geſucht. fiir alles nge 5 geſucht. für die Vormilkegsſtunden wird ſofort 813 an die G. ee 
Für meinen z en s ich om Lewandowski, Parfir. 28, 1. den 5,.3 geſucht. 7 mmer 1 


zur meinen Garten, Sindentruße 61, g82 defert eim beſcheidertes 


Be; hänstiches Mädchen, CINE Meinmadeftu 


Li etwas 80 5 
„ 2 Fa e eln, dee . 


Porkſtraße 18, 2 Treppen, rechts. 
u rn Bere ": De an Magen 


gcgen Ta 


mit Kachgelegenheit von eder 
e ee ſofort oder 1. = an 
Schlee 18, 1 ihöftsfielle der m208 


iss 


5 vermieten, Friedrichstr. 14. 
Ai ‚MönesSalkonin. 55 


a iR anorn, Sonntag den 22. April 19. 35. 


= Die 1 reſſe. 
| (Drittes Blatt.) 
Gri de Oſtern. 


Von Herd von Jaminet. 


1 des Jahr. wenn ſich alles wieder neu belebt, 

ut de der Frühling ſeinen Einzug hält und Oſtern 

Ser dann muß ich das Land der Griechen mit der 

Er ſuchen; denn nirgends in der Welt kommt 

dem Oſterfeſt mit ſolcher innigen Freude und 

eh leitung entgegen wie dort! Selbſt die Natur 

urn in ſich dazu zu ſchmücken. Rings blühen im 

Br, Roſa die reizenden Mandelbäume, die 

2 0 und Aprikoſenbäume haben ein duftiges 

} Mer and angelegt, die Vöglein tirilieren, der Him⸗ 

9 wölbt ſich im reinſten Blau über all dieſe 

cht, nud die Sonne ſtrahlt und glitzert golden! 

0 aſſon die Menſchen ſind ernſt. Es iſt ja die 

h Monszeit! In der orthodoxen Kirche fällt be⸗ 
is Ditern 13 Tage ſpäter als bei uns. 

He eig ierzig Tage vorher wird gefaſtet, d. h. kein 

gegeſſen; dagegen find Oliven und weiße 

Se erlaubt. Auch wiſſen ſich die Griechen aus 

Yu fc Jer mit Milch und Brot zu einem Pud⸗ 

cht wird, ein wohlſchmeckendes Mahl zu 

en. 

Dem Fremden dagegen wird in dieſer Zeit faſt 

j mit Hammelfleiſch vorgeſetzt, und ich erinnere mich, 

5 welchem Entſetzen ich den Mahlzeiten entgegen⸗ 

nachdem ich täglich drei Wochen Hammelſuppe, 

A melfleiſch und ſelbſt die Kuchen und Speiſen 
„Hammelfett zubereitet bekommen hatte. 

. ch war von Delphi nach Athen gekommen, um 

emerendenfeſt in der Hauptſtadt mitfelern zu 


„Cm Karfreitag ab herrſchte eine Totenſtille in 
6 Reſideng. Jede Muſik war ſtreng verboten; 
de Zeitungen wurden ausgerufen, keine lärmen⸗ 
k en Kinder waren auf der Straße zu ſehen, und das 
= de Volk faſtete bis Sonnabend Abend. 
. Ihm, 5 die Nacht dieſes Tages herannahte, ver 
Belle fih das ganze Volk in hellen Scharen vor 
. 90 Kathedrale. Jeder trug eine Wachskerze in 
15 der ae Hand, die am Wachsſtock des Altars, der vor 
Br gage er aufgebaut war, entzündet wurde. Es 
1 N einen unheimlichen Eindruck, wie in dunkler 
ö . — es war inzwiſchen 11% Uhr geworden — 
10 1 e Menſchenmaſſen, mit den brennenden Lichtern 


* OE 
Andi 
Tſtandigt. 


Da trat der Biſchof vor, und in demſelben 
Augenblick erſchien die königliche Familie, die vor 
dem Altar Aufſtellung nahm. Nun begann die 
merkwürdige Feier. Der Prieſter las die Evan⸗ 
gelien und ſprach dann ein kurzes Gebet für den 
König. 

Das Volk verharrte in atemloſer Spannung. 
Mit dem Glockenſchlag 12 Uhr verkündete der 
Biſchof mit lauter Stimme das „Ohristos anesti“ 
(Chriſtus iſt auferſtanden) und dann „Es lebe 
der König!“ 

Das war der Augenblick, auf den alles gewartet 
hatte. Die Soldaten ſchoſſen Salut, das Volk ſchrie 
und jauchzte, man fiel ſich gegenſeitig in die Arme, 
küßte ſich. Es war kein Halten mehr in der Menge. 
Junge Burſchen ſchoſſen mit ihrem Revolver in die 
Luft, alles war in maßloſer Erregung und Aus⸗ 
gelaſſenheit. Ich konnte mich zuerſt in den piötz⸗ 
lichen Umſchwung der Gefühle garnicht hinein⸗ 
finden. Endlich drängte alles heim, um mit der 
brennenden Kerze das Licht ins Haus zu bringen, 
— ein ſymboliſches Zeichen, das niemals unter⸗ 
laſſen wird. Auch den Magen zog es zum häus⸗ 
lichen Herd, wo eine kräftige Suppe aller wartete; 
doch bei der Suppe allein bleibt es nicht. Gewöhn⸗ 
lich wird das durch das Faſten verloren Gegangene 
nachgeholt; beſonders vom Wein wird oft des 
Guten zuviel getan! 

Am anderen Tage, am Oſtermorgen, geht nie⸗ 
mand mehr zur Kirche. Die ſeeliſchen Bedürfniſſe 
haben eben in der vergangenen Nacht ihre Befriedi⸗ 
gung gefunden. 

Dieſer Morgen iſt für die arme Bevölkerung 
Griechenlands von großer Bedeutung; denn Oſtern 
iſt oft der einzige Tag im Jahre, wo ſte ſich Fleiſch 
leiſten. Haben ſie nicht Mittel genug, um ſich ein 

ganzes Lamm zu kaufen, ſo tun ſich mehrere arme 
Familien zuſammen und teilen. 

Nachdem ich früh viele von den reizend bunt⸗ 
bemalten und gefärbten Eiern verzehrt hatte, die 
auf meinem Frühſtückstiſch ſtanden, beſchloß ich, den 
ſchönen Morgen zu benutzen, um Über Kloſter Daphi 
die heilige Straße nach Eleuſis zu fohren. . Unters 
wegs, beſonders in der Vorſtadt und den Dörfern, 
hatte ich genug Geiegenheit, die Sitte zu beobachten, 
mit der ſolch öſterliches Lamm bereitet wird. Alles 
ſpielte ſich natürlich vor der Tür ab! 

Das Lamm, das gewöhnlich ſchon eine Zeit vor⸗ 
her lebend gekauft iſt und mit dem die Kinder tage⸗ 
lang vorher gespielt haben, wird, nachdem es ge 


tötet und abgehäutet, an einen großen Spieß ge⸗ 
ſteckt. Dieſer ruht auf einem eiſernen Geſtell und Nun machte ich ihnen klar, daß ich griechiſc 
iſt mit einem langen Griff verſehen, genau wie bei zu ſehen wünſchte. Sie hatten guch bald beg ; 
einer Drehorgel; dadurch wird das Drehen und was ich wollte; und da ſie mit ihrem Schlemmer⸗ 
Wenden des Fleiſches ermöglicht. Inwendig wird mahl bereits zuende waren, ſtanden fie gel und 
das Lamm mit Oliven und Zitronenſcheiben reich⸗ begaben fih in den Kaſernenhof. Einige freilich 
lich gefüllt. Nun verſammelt ſich die ganze Familie legten ſich zum Schlafen auf ihre F Feidbetten nieber, 
um den Braten, und das Oberhaupt beginnt den andere taten ſich zum Kartenſpiel zuſammen; aber 
Braten zu wenden. Dann kommt die Mutter an die Mehrzahl huldigte dem Tanze. Auf dem Hofe 
die Reihe, darauf die Kinder, und fo geht es fort. hatten ſich inzwiſchen ſchrecklich verkommen aus⸗ 
Mitunter, wenn ich näher trat, um mir den Feſt⸗ ſehende, zerlumpte Zigeuner eingefunden, die mit 
braten anzuſehen, ließ man mich nicht fort, ehe ich Dudelſack und Pfeife zum Tanze aufip zielte n. 
nicht gekoſtet hatte. Dann ſtürzte der Vater ins Eigentümlich wirkte die merkwürdige Uniform 
Haus, holte ein Meſſer und unterſuchte mit dem der großen, ſchön gewachſenen Soldaten. Am i ihren 
Finger genau die weichſte Stelle des Brätens, aus Leib reihte ſich der Fuſtanellenrock, der, weiß und 
der er mir dann die Koſtprobe ſchnitt. faltenreich, nur bis zu den Knien reichte En der 
Es machte wirklich einen eigenartigen Eindruck, an Stoffweite ungefähr 25 Meter (1) in ſich birgt. 
vor jedem Häuschen die ganze Familie um den Bei jedem Schritt ſchwankt er lokett hin und her 
Braten verſammelt zu ſehen, in köſtlicher, ſriſcher und gleicht einem Balletteuſenröckchen. Die engen 
Luft; und ich mußte an jo manche bedauernswerte | Beinkieider ſind vom Knie bis zum Knöchel ge 
deutſche Hausfrau denken, die ih zu Oſtern mühe⸗ wickelt, und als Fußbekleidung dienen rote Schuhe { 
voll mit dem Feſtbraten in der ruſſigen Küche mit einer Schnabelſpitze, auf der eine große Troddel 
plagen muß! — thront. Ein weißes, reichgeſticktes Hemd vervoll⸗ 
Als ich am Nachmittag von Eleuſts zurückkam, ſtändigt die Kleidung, und eine blaue oder rote 
erfuhr ich, daß der König von Griechenland feinen | Weite, die mit Silber durchwirkt, läuft im Rücken 
Leibgarde⸗Regimentern ſtets zu Oſtern auf ſeine zu zwei Flügeln aus. Im Leibgurt ſteckt die Waffe, 
Koſten ein Feſtmahl bereite, wobei zuletzt getanzt | Das Haupt bedeckt ein geſticktes Käppi. 
würde. Da Fremde Zutritt hatten, begab ich mich Nun faßten ſich die Männer an die Hand und 
ſofort zu den Kaſernen. Wirklich fand ich auch die bildeten einen Kreis. Dann übernahm der Vor⸗ 
Soldaten an langen Tiſchen ſitzend und vergnügt tänzer die Leitung. Er führte eine Schlange, dann 
ihren Feſtbraten ſchmauſend; ab und zu fangen fie löſte er fie wieder auf. Bei jedem dritten Schritt 
gemeinſchaftlich ein Nationallied. wurde ein tiefer Knicks gemacht, zur Mufit geſungen 
Als man meiner anſichtig wurde, ſprang ſoforh und in die Hände gerlatſcht. Alles machte einen 
ein Unteroffizier auf und begrüßte mich. Dann ungewöhnlich eintönigen Eindruck. 
legte er auf einen Teller mehrere Bratenſtücke, die So tanzten die Griechen ſtundenlang immer den⸗ 
aber bereits kalt und darum talgig waren, und bot ſelben einförmigen Tanz! 
mir zu koſten an. Abſchlagen durfte ich es nicht, Viele Kinder hatten ſich inzwiſchen eingefunden, 
weil er ſonſt beleidigt geweſen; alſo bezwang ich die ſich im Verein mit den Soldaten ihrer harm⸗ 
mich und aß einige Biſſen. Doch er hatte bereits loſen Fröhlichkeit mit erſtaunlicher Ausdauer er⸗ 
einem anderen Soldaten gewinkt, der mir ein Glas gaben. 2 
von dem andesüblihen,attiihen Rezinat⸗Wein Als ich des Schauens müde, nahm ich Abſchied 
Überreichte, der feines harzigen Zufatzes wegen dem von der Stätte, wo das griechiſche Leben der Gegen⸗ 
Fremden ungenießbar erſcheint. Ich machte aber wart fo lebhaft in die Erſcheinung getreten war. 
gute Miene zum böſen Spiel und goß ihn herunter. Ich wandte meine Schritte zur Akropolis, die 
Ein dritter Soldat brachte mir herrliche Apfelſinen⸗ von der untergehenden Sonne golden beleuchtet 
ſcheiben, die ich nach den Überſtandenen Qualen mit wurde. Auf den Stufen des Niketempels fand ich 
großem Behagen verzehrte! Damit war der Gaſt⸗ ein einſames Plätzchen, wo ich mich niederließ, wo 
freundſchaft Genüge getan. die ſtrahlende Vergangenheit Griechenlands an 
Da die Leibgarde — es waren Jäger⸗Gebirgs⸗ meiner Seele vorüberzog, und wo ich ſtill und an⸗ 
truppen — Bi: anderes als Neu⸗Griechiſch ſprach, 8 für mich 2 a 
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Impfung 1917. 


Bekanntmachung. 


Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (Reichsgeſetzblatt Seite 31) vorgeſchriebene Schutzpocken⸗Impfung wird m. dieſem Jahre nach 


folgendem Plane ausgeführt: 


Zahn⸗Atelier 


- Lucia Zelma, Dentiſtin 
Breiteſtr. 25, I (neben Café Nowak). 


ö Sprechſtunden 9—1 und 3—6, Sonntags 9—12. 2 A 
rn: Für Benmtenvereine und Militär 20%, Rabatt. — Telephn — = * 
j er —— R 
Stadteevier bezw. Sinle Wiebe mpeg Impf- Soll ag und Stunde de | 
a 3 Kachſchan Infolge rechtzeitiger grosser Kassa-Einkäufe * 
1  Anabenmikteliejufe Miederimpfung | Nilolaricer Saal, Diauerftr. 62 25. April, vorm. 10 UB 2 Ma vorm. 10. Abt und alter Lager- Bestände habe ich noch . 
4 2. Gemeindeſchule a 1 22 BIER „ 10¹ „1 10% „ hi 
| Sonmaftım und Nenlggmmafhum la u Ta] — EP r 3 $ weit über 100 Pianos, Flügel, 33 7 
1. Gemeindeſchule 2 ha A 1% EEE FRE m 5 8 
Jakobs⸗Vorſtadt Erſtimpfung 4. Ge l Jakobs Vorst.) 3 „ nam! dic Bü x x = = Harmonıums x x * * 9 5 
4. . Gemeindeihule _ MWiederimpfung 28. ” 22 12/5 22 5. 22 27 12 22 Yu . 5 
i WMeum im mit Sem-Webungs] 8 5 Tnzeum, Gerberſtr. 19 56. „ vorm. 1 ; as os 8 * und KHunstspieſ instrumente * ＋ 18 
. Schul aulein en er 5 5 5 = II, „ * 5 Ban ER 
i Schule von Fräulelr ee TR, 5 26.— = 11 1 1 5 1m, der berühmtesten Weltfirmen zu billigen, festen 1 
Mäshenbürgerläufe WERTE DE RE a RT Preisen abzugeben. 1 
Biomberger- und Schulſtrage eee I Gememdelhufe, Schulſtt. 25. „ nachm 3 „2 „ nachm „ 0 5 
! Mellienſtraße 5 5 221!!(bõĩ73—k u Pianotorte-Grosshandlung 0 
5 Reit der Bromberger Vorſtadt 55 5 283 3 „ ARE ge B 8 4 Id 0 
I Ficherel⸗ Vorſtadt 22 22 25. ” 22 38], 222. 2. 3 4 ” N . 
Eb. u. kath. Sem.⸗Uebungs⸗Schule Mieberimpfung 5 25. a 77, „2% 2 5 U runo om m erIEeId, A 5 
3 Knaben der 3. — ” 22 — 22 417, 22 — 22 4—2 22 — * Bromberg. > u 
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j Altſtadt 1. Drittel eie 5 See Ba I. Gemeindelhufe, Bäderfer, 28. ® min Ser ET ar Le x Blisabethstr. 66. Telenton 8 
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1 Aan ee — 225 22 = 22 22 272 22 3 22 22 272 n N 3 4. 
Neuſtadt 2. Drittel SEE 7 28. „ 7 RR EEE D „ — . 
Alt Habt . Dritte — — d 5 2 c 26. 27 ” 3 ” 3. 22 27 3 m ’ 3 W l z 13 7 
Reuftadt 3. Drittel 5 26. „ FE 37, 2518:1 % RE RR f 
} Tulmer Vorſtadt, Weißhof 7 a der Sof, Calm. .- 155 5 5 12 ES 7 KL Be Statt eife A 24 
B Hilfsſchule — [WMiederimpfung — re „, a 
Ben, — engl. Schule, Knaben 7 g Zur Fürſtenfrone, Am Str. 810 7. „ mittags 12 „ 1. „ mittags 12 „ : 2 2 . 
N N kath. Schulen tnaben 22 ” 22 nat m. 121/, 2 4. 55 nachm. 12 Ta 2 u Schmier⸗Waſchmittel. = 
4 A 22 ar 22 Mädchen 22 22 = 22 22 197, 22 4. 2 2 127 — 2 5 1 550 
ER BE aut „AL 225 5 er 1 27. 2 22 1 22 4 22 2 1 2 Beſter Er int für teure Fettſeife. . 
4 Shom-Moder Impfzettel fir. 1150 Eitimpfung 2 27.2 2 1 2 4 22 2122 Schäumt, wäſcht. reinigt wie Seife, löſt ſich reſtlos im weer , Er; 
1 2 2 2 151—300 2 5 E?!;! 5 5 1 macht es weich wie Selſenlauge. Kein Ton. Stein oder dergleichen. 
8 Pr m ; 155 301 — 400 5 15 37. 77, 4 37, kolli ca. 9 fd. Mk 8.75 ad Fabrik. Nachnahme. 
1 2 3 401 —50⁰ 5 8 25 Zahle Geld zurück, wenn nicht gefällt. Bi; 
iv —2 2 ebrigen E 2 3 Berlin- Ha ME 
| „2 Me Mebeigen en raten 5 4 En, vr Beer 5 H. eee 5 1 4 
Be; In allen Erſtimpfungsterminen werden 10 aint Persien M Run tallenlos gms. KR r L t ® A 
N Bei dem häufigeren Auftreten der Pocken, namentlich in den Grenzkreiſen, empfiehlt es ſich, hiervon Gebrauch zu machen. au 2 astau 0 1 
3 ? Indem wir dieſen Plan hierdurch bekannt machen, werden leidet folgende 1 5 das Sb eher Geſetz erlaſſene "Serorbmungen Erbitte zuß. Seaſſapreis Motorflärte, Alter, Fabrik⸗ und Nu a 4 10 


zur een e mitgeteilt. Ike, Berlin. ee 


a gaben an 
0 § 1. Der Impfung mit Schutzpocken ſoll unterzogen werden: 


P. Ku 
Kaufe auch Omnibus nud wenn teparaturbedürfttg. (Auch Priva 


Jedes Kind vor dem Ablauf des auf ſein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, poem es „ nicht nach ärztlichem Seng die 100 I 
1 1805 5 A f Terminkalender für Zwangsverſteigerunge 1 
ieſem re ſind alſo alle im Jahre 1916 geborenen Kinder zu impfen. ö Rn 
j ; 2. Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer Privatſchule mit Ausnahme der Scl und Abendschulen imerhalb in den öſtliche 1 5 rovinz a z — Be 
| ee in 171 19 Ber Zögling das 5 1 t ere ſofern 15 9 7 5 ärztlichen Zeugnis in den letzten — ven Beter Tb tel: Berlin-Rieberihöndeufen, — m, 
8 ahren die natürlichen Blattern überſtanden hat oder mit Erfolg geimpft worden i : ” 2 i E. 
3 Hiernach werden in dieſem Jahre alle ‚göglinge, welche im Jahre 1905 geboren ſind, wieder geimpft. e Zuständiges] Berſtet⸗ Grund a 2 
? § 5. Jeder Impfling muß früheſtens am 6., ſpäteſtens am 8. Tage nach der Impfung dem impfenden Arzt — dei I] verſteigernden Grundſtücs Amts, gerungs - 5 ni 5 
N 8 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder find - gehalten, auf amtliches Erfordern mittelſt der vorgeſchriebenen gie nen. den bezw. Grundbuchdezeichnung gericht Termin 2 En 
h Nachweis zu 1 daß die Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen, erfolgt oder aus einem geſetzlichem Grunde unkerblfeben iſt. f 5 — = 
f 4. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlaſſen, werden mit einer Weſtpreußen. 5 # j 
4 Geldſtrafe dis zu 20 Mk. beſtraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefoßlenen ohne geſetzlichen Grund und trotz J Tuszynskl, Stedin Pr. Stargard 23. 4. 10˙, 29.280 32,19 110 g 
0 erfolgter amtlicher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden Geſtellung zur Reviſton (S 5) entzogen 3 And, ‚werden mit Gebiete © Depmeyer, Elbing bing 24. 4. 11 0,37) — % 
| bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. — H. Bardw, Briefen Briefen 24. 4. 10 0,044 — gi 
l Dieſen Vorſchriften wird unſererſeits nun noch folgendes hin Nagel gt: 8 A. Korin, Oha Danzig 7 0 N * 1 „ 
1. Der für den hieſigen Impfbezirk b Impfarzt iſt der hier wohnhafte königliche Kreisarzt Medizinalrat Dr. Witting. 8. 1 85 Aleſen . n 15.34 182.40 f 
2. Außer den im Jahre 1916 und 1905 5 zu 1 und 2) geborenen Kindern find auch die Kinder zur Impfung und Wieder⸗ H. Preuß. Eh 1. Mocker Thorn 28. 4. 10 0.30% 1,8 1 
ö impfung zu ſtellen, welche im Jahre 1916 oder früher wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Impfung und Wied mpfung zurück ⸗ F. Lemk', Einlage Elbing 28. 4.11 1206.093898, 94 61 
geblieben find, falls nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Impfung und Wiederimpfung beigebracht werden kann. 8. Schröter, Neuſtabt Neuſtadt 28. 4. 10 0,08 4 6 = 
3. Bon der Geſtellung zur öffentlichen Impfung können außer den nach dem vorſtehend mitgeteilten § 1 zu 1 und 2 von der Impfung B. Behrendt, Rinkowken Neuenburgſs0. 4.19°,) 11.57 28.55 10 
ausgeſchloſſenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kindern zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniſſe entweder ohne Gefahr für B. Czapp, Gr. „Dommatan Butzig 30. 4. 10 0,33 5 5 89 4 
ihr Leben oder für ihre Geſundheit nicht geimpft werden können oder die bereits im vorigen oder in dieſem Jahre von einem andern sa geimpft F. Ihiel, Mewe Mewe 30. 4.10 9,0 43.86 gi 1 
1 worden find. K. 5 8 Si, Soleeſchin 189 5 4 10 25 3.48 1 j 
N 4, Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und Nachweſſe ind im Impftermine dem Impfarzt zu uberreichen. . g De En 1 
it 5. en fal ſind dieſem Mate im Impftermine auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzte geimpft rely. Picker A A Zoppot Doppel 2 8 5 30.09 15 „ 
geimpft werden ſollen. Preuß, Ehel., Rehden Graudenz 4. 5.10 0,16 5, 
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i 8. Die Beſtellzettel ſind zum Impftermin mitzubringen. 3 1 8 DOſtyreußen. 343 
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